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Vorhandene Situation

Im Zusammenhang mit der geplanten Umnutzung des vorhan-
denen ehemaligen Betriebsgelandes der Deutschen Telekom
sind die Auswirkungen auf die verkehrliche Erschlielung als
Fachbeitrag fiir die Anderung des F-Planes sowie des Bebau-

ungsplanes Nr. 194 in der Stadt Elmshorn zu beurteilen.

Die Beratenden Ingenieure danekamp und partner VBI aus

Pinneberg haben den Auftrag im April 2018 erhalten.

Abbildung 1: Plangebiet (Bing Maps, 2018 Microsoft Corporation)

Erfassung Bestandssituation

Die ErschlieBung erfolgt Uber die B431 (Westerstralle) in die
Heinrich-Hertz-Stralde auf das Betriebsgelande. Die Heinrich-
Hertz-Stralle hat eine Fahrbahnbreite von ca. 6,00 m und ei-

nen einseitigen 1,80 m breiten Gehweg.

Der Knotenpunkt Heinrich-Hertz-Strale / Westerstralie ist
vorfahrtsgeregelt. Eine Abbiegespur auf der Westerstralle ist

nicht vorhanden.

Die Heinrich-Hertz-Stral3e ist im Knotenpunkt mit separaten

Abbiegefahrspuren ausgestattet.
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Der Standort der Deutschen Telekom wurde Mitte der 90er
Jahre mit ca. 850 Beschaftigten sowie zeitweise ca. 100 Be-

suchern (Berufsbildung) angefahren.

Aktuelle Verkehrszahlungen sind fur den Knotenpunkt B431 /
Heinrich-Hertz-Stralle am 21.05.2019 erhoben worden.

Die ehemaligen bei Nutzung durch die Deutsche Telekom ent-
standenen Verkehrsmengen wurden zunachst grob abge-

schatzt.

Innere ErschlieBung liber Heinrich-Hertz-StraRe

Bewertung Heinrich-Hertz-StraRe

Die Heinrich-Hertz-Stral3e als einzige Zufahrt zu dem Plange-
biet hat eine vorhandene Fahrbahnbreite von i.M. 6,00 m. Des
Weiteren ist ein einseitiger Gehweg mit einer Breite von

1,80 m vorhanden.

Die Zufahrt ist fur den zu erwartenden Bemessungsfall, die
Begegnung zwischen zwei LKW aufgrund der geringeren
Breiten der Fahrbahn bedingt geeignet. Hierfir ist eine Min-
destbreite gem. RASt 06 von 5,90 m (bei geringster Ge-
schwindigkeit) erforderlich. Das Regelmal® der Fahrbahn-

breite flr eine Gewerbestralie betragt 6,35 m.

Fir eine sichere Benutzung des Gehweges ist eine Mindest-
breite von 2,00 m (inkl. 50 cm Sicherheitsstreifen) vorzuse-
hen. Das Regelmal} betragt 2,50 m (inkl. 50 cm Sicherheits-
streifen). In GewerbestralRen ist der Sicherheitsstreifen i.d.R.

auf 75 cm zu vergrofRern.

Die vorhandene Zufahrt ist somit fur die geplante Umwand-
lung aufgrund der mangelnden Breiten in der derzeitigen Form

nur bedingt geeignet. Es ist ein Ausbau auf eine Gesamtbreite
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des Strallenquerschnitts von mindestens 8,15 m, besser je-

doch auf 8,85 m vorzusehen.

Der geplante Strallenquerschnitt ist mit der Stadt Elmshorn
abzustimmen. Als Ergebnis der Vorabstimmung ist fur die
Engstelle der nachfolgend dargestellte Querschnitt gewahit

worden.

Schnitt A - A
Planung

Gebiude Bestand
T Maver Bestand

122 | 475 2,00

Einengung Fahrbahn Gaﬁ'.-.-ag

| 1,88 7.87
N Planung

Abbildung 2: Umgestaltung Querschnitt ,Engstelle”

Nach erfolgten Abstimmungen mit der Stadt ElImshorn soll der
Querschnitt aufgrund der vorliegenden mangelnden Flachen-
verfugbarkeit und zahlreichen Zwangspunkten weitestgehend
beibehalten werden. Die Begegnung von zwei LKW ist in die-
sem Fall nur mit geringerer Geschwindigkeit méglich. Dies ist
durch den Einsatz von Verkehrszeichen zu unterstitzen. Auf-
grund der fehlenden Aufweitung im Kurvenbereich ist hier eine
Engstelle zu planen. Eine Vorabstimmung ist im Zuge des
Verfahrens mit der Verkehrsaufsicht der Stadt EImshorn hier-

bei bereits erfolgt.
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Abbildung 3: Umgestaltung Heinrich-Hertz-Stral3e

AuRere ErschlieBung iiber die B431 Westerstrale

Vorgehen zur Abschatzung der Verkehrsmengen

Um die zu erwartenden Verkehrsmengen moglichst realistisch
abzuschatzen, wird ein Verfahren gewahlt, welches jeweils ei-
nen Mindest- und Maximalwert bei den anzunehmenden Pa-
rametern berlcksichtigt. Aus dem arithmetischen Mittel der
Eingangswerte ergibt sich eine hinreichend genaue, den Re-
gelwerken entsprechende Abschatzung der Verkehrsmengen

(Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff).

Um die mdglichen Auswirkungen auf die geplante Einmun-
dung zu untersuchen, sind die Verkehrsmengen aus der ge-

planten Nutzung zu ermitteln.

Rundungsbedingt sind hierbei geringfugige Abweichungen
unabdingbar.

Nachfolgend werden die Verfahrensschritte einzeln erlautert.
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Abschatzung der Verkehrsmengen Gewerbegebiet

Ermittlung der Strukturgrofen

Fir das geplante Gewerbegebiet werden analog zum Bestand

folgende Flachen gem. Flachenubersicht vom 22.11.2018 an-

gesetzt:
- Werkstatt: 11.950 m? BGF
- Lager: 13.850 m? BGF
- Buro: 6.550 m? BGF
- Bildung: 2.600 m* BGF
- Sonstiges: 1.000 m* BGF

Bei der zu erwartenden Nutzung durch beispielsweise Hand-
werksbetriebe, Kfz-Instandsetzung oder unternehmensorien-
tierte Dienstleistungen ohne merklichen Kundenverkehr wer-

den die folgenden Werte angesetzt:

- Werkstatt: 40-80 m? / Beschaftigtem
- Lager: 100-200 m? / Beschaftigtem
- Bdro: 30-40 m? / Beschaftigtem
- Bildung: 35-40 m? / Beschaftigtem
- Sonstiges’: 40-80 m? / Beschaftigtem

Es ergibt sich somit eine zu erwartende Beschaftigtenanzahl

von ca. 608.

Die Berechnungen sind tabellarisch in der Anlage 8 ,Struktur-

grolRen” aufgefuhrt.

' Kantinen-Betrieb bzw. Gastronomie
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Verkehrsaufkommen

Durch die Beschaftigten sind hier werktags bei einem MIV-An-
teil von 60 bis 90 Prozent und einer Wegehaufigkeit zwischen
2,0 und 3,0 Wegen pro Beschaftigtem und Tag - bei einem
Belegungsgrad von 1,1 Personen je Kfz - im Mittel zusatzlich

1.022 Fahrten pro Werktag zu erwarten.

Durch den zu erwartenden Kundenverkehr zwischen 0,1 bis
2,0 Wegen je Beschaftigtem und Tag bei einem MIV-Anteil
von 60 bis 90 Prozent kommen noch 231 Kfz-Fahrten im Mittel

hinzu.

Der Wirtschaftsverkehr macht bei einer geschatzten Haufig-
keit zwischen 0,01 und 2,0 Kfz-Fahrten je Beschaftigtem im
Mittel 417 Fahrten am Tag aus.

Als Gesamtverkehr aus der geplanten Nutzung sind somit im
Mittel 1.670 Kfz-Fahrten in 24 Stunden (werktags) zu erwar-
ten. Der erwartete Schwerverkehrsanteil (Uber 3,5 t) liegt hier-
bei im Mittel bei 207 Fahrten in 24 Stunden

Die Berechnungen sind tabellarisch in der Anlage 8 ,Verkehrs-

aufkommen* aufgefihrt.

Tagesbelastung und Stundenwerte

Teilt man diese Gesamtleistung nun auf richtungsbezogene
Einzelstrome auf, so ergeben sich als Quell- bzw. Zielverkehre
im Mittel 839 Kfz pro Tag.

Unter Berucksichtigung der normierten Tagesganglinie
(Forschungsgesellschaft fur Stralen- und Verkehrswesen,

Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von
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Gebietstypen) fur den vorliegenden Gebietstyp sind maximal
98 Fahrzeuge in der Zeit von 17 bis 18 Uhr als Quellverkehr
und maximal 167 Fahrzeuge als Zielverkehr in der Zeit von 7

bis 8 Uhr zu erwarten.

Fir die geplante Nutzung ergeben sich in der mal3gebenden
Spitzenstunde (7 — 8 Uhr) 167 Fahrzeuge als maximaler Ziel-
verkehr und 33 Fahrzeuge als Quellverkehr in diesem Zeit-

raum.

Die Berechnungen sind tabellarisch in der Anlage 8 ,Kfz-Stun-

denwerte“ aufgefihrt.

Abschatzung der Verkehrsmengen Sondergebiet

Ermittlung der StrukturgroBen

Fir die ehemalige Nutzung als Sonderflache werden folgende

Flachen angesetzt:

- Werkstatt: 11.950 m? BGF
- Lager: 10.850 m? BGF
- Buro: 6.550 m? BGF
- Bildung: 2.600 m? BGF
- Produktion: 3.800 m* BGF
- Kantine: 1.000 m? BGF

Fur die nicht in der Betriebsbeschreibung zur Bauvoranfrage
genannten Beschaftigtenzahlen werden folgende Werte ange-

sefzt:

- Werkstatt: 40-80 m? / Beschaftigtem
- Bildung: 35-40 m? / Beschaftigtem
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Gem. Betriebsbeschreibung zur Erweiterung mit Stand von
1991 waren im Lager 75 und in der Produktion 481 Beschaf-
tigte vorhanden. Somit sind fur die Buronutzung noch 100 Be-
schaftigte anzusetzen, um auf eine Gesamtzahl von 950 Be-

schaftigten im Mittel zu kommen.

Fir die weitere Berechnung wird somit eine Beschaftigtenan-

zahl von ca. 950 angesetzt.

Die Berechnungen sind tabellarisch in der Anlage 9 ,Struktur-

grolRen” aufgefuhrt.

Verkehrsaufkommen

Die Ermittlung des Verkehrsaufkommens erfolgt fur eine Ver-
gleichbarkeit mit den gleichen Werten wie unter Pkt. 3.1.1.

Als Gesamtverkehr aus der ehemaligen Nutzung sind somit
im Mittel 2.411 Kfz-Fahrten in 24 Stunden (werktags) zu er-
warten. Der erwartete Schwerverkehrsanteil (Uber 3,5 t) liegt
hierbei im Mittel bei 221 Fahrten in 24 Stunden

Die Berechnungen sind tabellarisch in der Anlage 9 ,Verkehrs-

aufkommen* aufgefihrt.

Tagesbelastung und Stundenwerte

Teilt man diese Gesamtleistung nun auf richtungsbezogene
Einzelstrome auf, so ergeben sich als Quell- bzw. Zielverkehre
im Mittel 1.209 Kfz pro Tag.

Unter Berucksichtigung der normierten Tagesganglinie

(Forschungsgesellschaft fur Stralen- und Verkehrswesen,
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Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von
Gebietstypen) fur den vorliegenden Gebietstyp waren maxi-
mal 144 Fahrzeuge in der Zeit von 17 bis 18 Uhr als Quellver-
kehr und maximal 251 Fahrzeuge als Zielverkehr in der Zeit

von 7 bis 8 Uhr zu erwarten.

Fir die ehemalige Nutzung ergeben sich flr die malRgebende
Spitzenstunde (7 — 8 Uhr) 251 Fahrzeuge als maximaler Ziel-
verkehr und 48 Fahrzeuge als Quellverkehr in diesem Zeit-

raum.

Die Berechnungen sind tabellarisch in der Anlage 9 ,Kfz-Stun-

denwerte” aufgefuhrt.

Vergleich der Verkehrsmengen

Die Gegenuberstellung der beiden Nutzungen ist in der nach-

folgenden Tabelle dargestellt:

Tabelle 1: Vergleich Verkehrsmengen

Sonderflaiche Gewerbeflache

Kfz / 24h 2.411 1.670
Davon LKW / 24h 221 207
MSV 299 189

Durch die geanderte Nutzung (Wegfall der Produktion) ist ein
geringerer Schwerverkehrsanteil bei Umnutzung zu erwarten.
Durch die geplante Nutzung der Produktions- und Lagerfla-
chen z.T. als Archiv ist die Gesamtzahl an Kfz pro Tag fur das

geplante Gewerbegebiet niedriger anzusetzen.
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Es wird darauf hingewiesen, dass es sich hierbei um ge-
schatzte Werte handelt. Sollte z.B. statt einer Nutzung der La-
gerflachen fur z.T. Archive eine alternative Nutzung vorgese-

hen werden, so sind die Verkehrsmengen anzupassen.

Grundlagen fur Leistungsfahigkeitsberechnung

Die Leistungsfahigkeitsbewertung erfolgt zunachst gemaf
HBS 2015 mit den zu erwartenden Prognoseverkehrsbelas-
tungen. Im Ergebnis werden die Qualitatsstufen, mittleren

Wartezeiten und Ruckstaulangen dargestellt.

Weiterhin ist der Verkehrsablauf mit einer mikroskopischen Si-
mulation zu untersuchen und auszuwerten. Dazu wird das

Verkehrsnetz mit den drei Knotenpunkten

- B 431 WesterstralBe/ L 109 Wilhelmstral’e (FLSA -
FuRgangerlichtsignalanlage),

- B 431 Westerstralde/ Heinrich-Hertz-Strale und

- B 431 WesterstralRe/ Blicherstralle / Klostersande

(LSA - Lichtsignalanlage) modelliert.

Basierend auf den Verkehrsprognosezahlen der Frih- und
Nachmittagsspitzenstunde wird der Verkehrsablauf in zwei

Varianten untersucht.

Die erste Variante beinhaltet den Verkehrsablauf mit unsigna-
lisiertem Knotenpunkt B431 Westerstralde/ H.-Hertz-Stral3e.

In der zweiten Variante wird der Verkehrsablauf unter Bertick-
sichtigung des signalisierten Knotenpunktes B 431 Wester-
stralle/ H.-Hertz-StralRe betrachtet.

Fur die vorhandene FLSA B 431 Westerstralle/ L 109 Wil-
helmstralRe wurde eine verkehrsabhangige Steuerung in An-
lehnung an den Bestand (Dunkelsignalanlage) eingebunden.
Die LSA B 431 Westerstral’e/ Blucherstralle/ Klostersande
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wurde in Festzeitsteuerung bertcksichtigt. Es wird davon aus-
gegangen, dass in den Spitzenstunden alle Anforderungen

und Freigabezeitbemessungen erfolgen.

Die Ermittlung der Leistungsfahigkeit erfolgte gemall HBS
2015 und mit Hilfe des Programmes LISA+ mit Einteilung in
die Qualitatsstufen des Verkehrsablaufs (Qualitatsstufe des
Verkehrsablaufs = QSV).

Die Verkehrsfluss-Simulationssoftware VISSIM erlaubt neben
der visuellen Darstellung des Verkehrsablaufes unter Bertck-
sichtigung realer Belastungen, verschiedene Kenngrofen
(z.B. Ruckstaulangen, Verlustzeiten) zu ermitteln, auszuwer-
ten und die zu erwartende Qualitatsstufe einer Verkehrsan-
lage zu bestimmen. Weiterhin kdnnen die Auswirkungen bei

Anderungen (z.B. Verkehrsmengen) aufgezeigt werden.

Leistungsfahigkeitsbetrachtung nach HBS 2015

Die Belastungen in Anlage 2 bildeten die Grundlage fur die
HBS-Bewertung des unsignalisierten Knotenpunktes B 431
Westerstralde/ Heinrich-Hertz-Strale, dargestellt in der An-

lage 3.

Die betrachteten Spitzenstunden im Frih- und Nachmittags-
verkehr auf Basis der Verkehrszahlung sind im derzeitigen un-
signalisierten Zustand ausreichend leistungsfahig. Im Frih-
verkehr wird eine Verkehrsqualitat C erzielt (Anlage 3.1), in
der Nachmittagsspitzenstunde ergibt sich die Verkehrsqualitat
D (Anlage 3.2). In beiden untersuchten Belastungsfallen sind
die Wartezeiten der Linksabbieger der Zufahrt H.-Hertz-

Stralde leistungsfahigkeitsbestimmend.

Schon ein geringer Anstieg des Linksabbiegestroms in der Zu-
fahrt H.-Hertz-StralRe (Prognose Frihspitzenstunde) bewirkt,

dass die Leistungsfahigkeitsgrenze des Knotenpunktes in der
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theoretischen Betrachtung Uberschritten wird (Verkehrsquali-
tat E, Anlage 3.3).

Deutlicher wird die Leistungsfahigkeitsgrenze in der prognos-
tizierten Nachmittagsspitze Uberschritten (siehe Anlage 5.4).
Es wird die Verkehrsqualitat E erzielt. Der Linksabbiegestrom
der Zufahrt H.-Hertz-Str. ist zu nahezu 100 Prozent ausgelas-
tet. Es bestehen keinerlei Reserven mehr. Dieses Ergebnis
wurde, zumindest fir den Nachmittagsverkehr, auch unter
Einfluss der benachbarten LSA B 431 Westerstral3e/ Blucher-
strale/ Klostersande bestatigt (vergleiche Tabelle in Anlage
3.2).

Ein weiterer Aspekt der Anbindung des Untersuchungsgebie-
tes Uber die Heinrich- Hertz-StralRe besteht in der Verkehrssi-
cherheit. Besonders der Linksabbiegestrom der Zufahrt Hein-
rich-Hertz-Stral3e hat eine Vielzahl von Konfliktpunkten zu be-
achten. Mit erhdhtem Verkehrsdruck steigt auch die Unfall-
wahrscheinlichkeit. Neben der Beachtung des Fulganger-
und Radverkehrs (Zweirichtungsverkehr) Uber die Heinrich-
Hertz- Strale sind die Ubergeordneten Verkehre auf vier Fahr-
spuren zu beachten einschliel3lich der Linksabbieger von der
B 431 in Richtung Heinrich-Hertz-Stralle.

Besonders linksabbiegender Schwerverkehr in der Zufahrt
Heinrich-Hertz-Stral’e wird in Spitzenzeiten kaum Zeitllicken

finden, sich in den flieRenden Verkehr einzuordnen.

In Auswertung der Leistungsfahigkeitsbetrachtungen und un-
ter dem Aspekt der Verkehrssicherheit wird empfohlen, eine
Regelung des Knotenpunktes mit einer Lichtsignalanlage vor-
zusehen. Dabei ist zwingend der benachbarte Knotenpunkt B
431 WesterstralRe/ Blucherstralde/ Klostersande in die Be-

trachtungen einzubeziehen.

G:\PROJEKTE\2018\ELM18002\12 VORPLANUNG & KONZEPTE D+P\ELM12002D_VERKEHR.DOCX



3.5.

Verkehrsuntersuchung Bebauungsplan Nr. 194 vom 20.12.2019  13/18

Lichtsignalanlage B431 WesterstraBe / H.-Hertz-Str.

Die Anlage 6 enthalt die Kurz-VTU (Verkehrstechnische Un-
terlagen) mit einem Ausristungsvorschlag des Knotenpunk-
tes mit einer Lichtsignalanlage (siehe 2.1 Signallageplan und
4.2 Signalgeber). Dabei werden alle Zufahrten mit Vollscheibe
(d.h. ohne Pfeilmasken in den Signalgebern) signalisiert. Der
Linksabbieger von der B 431 muss sich, wie im Bestand, mit

dem Gegenverkehr durchsetzen.

Uber die Zufahrten B 431 Westerstrale Siid-West und die
Heinrich-Hertz-Stralde werden Ful3ganger- und Radfurten vor-
geschlagen. Diese werden mit Schutzblinkern zusatzlich ab-

gesichert.

Fur eine verkehrsabhangige Steuerung werden Erfassungs-
einrichtungen wie Videokameras (bis zu 4 Detektionsfelder)
und Taster fur die Freigabezeitanforderung der Furt Gber die

B 431 vorgeschlagen.

In der Mischspur geradeaus/ links der Zufahrt B 431 Wester-
stral’e Sud-West wird eine Stauerkennung vorgeschlagen, die
bei Uberschreiten einer Verweildauer ein Rdumsignal (mit zu-
satzlichem zweifeldigen Rechtsabbiegesignal in der Zufahrt
Heinrich-Hertz- Stral3e) aktiviert. Diese Stauerkennung sollte
dynamisch erfolgen (wird die Stausituation wieder aufgeho-
ben bei gleichzeitiger Freigabe der B 431, wird die Raum-
phase nicht aktiviert). Einen mdglichen Phasenfolgeplan ent-
halt die Anlage 4.4.

Das Uberschlagliche Festzeitprogramm (Anlage 4.3) beruck-
sichtigt die Freigabezeitkoordinierung mit den benachbarten
Lichtsignalanlagen B 431 Westerstral3e/ Bllcherstralde/ Klos-
tersande und B 431 WesterstraRe/ L 109 Wilhelmstrale (An-
lage 5.1).
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Die Uberpriifung der Leistungsfahigkeit des StraRenzuges er-
folgt mit der Verkehrsflusssimulation mit dem Softwarepaket
,VISSIM* der PTV AG.

Weitere Signalisierungsvarianten

Eine separate Signalisierung des Linksabbiegers der Zufahrt
B 431 Sud-West bedingt eine Veranderung der Spuraufteilung
in die Fahrspuren geradeaus und links in dieser Zufahrt, was
zu Leistungsfahigkeitseinbufen in der Zufahrt B 431 Nord-Ost
fuhren konnte, jedoch eine Erhéhung der Verkehrssicherheit
ermoglicht (vergleiche Zeit-Weg- Diagramm Var.2 in Anlage
5.2). Diese Signalisierungsvariante wurde nicht weiter be-
trachtet, da die Signalisierung des Knotenpunktes hauptsach-
lich das gesicherte Ausfahren aus der Zufahrt Heinrich-Hertz-

Stralde mit einer guten Verkehrsqualitat sicherstellen soll.

Eine weitere Moglichkeit der Signalisierung bestande in der
Teilsignalisierung des Knotenpunktes. Dazu konnen mit einer
FuRganger-LSA Uber die Zufahrt B 431 Westerstralle Sud-
West mit vorgelagertem Signalquerschnitt (Signalbildfolge
Dunkel/Gelb/Rot) in der Zufahrt B 431 WesterstralRe Nord-Ost
fur den Verkehr aus der Heinrich-Hertz-StralRe die notigen
Zeitlicken zum Einbiegen geschaffen werden. Die FulRgan-
gerfreigabe wird entsprechend der Zeit-Weg-Bedingungen
eingeleitet, wenn ein FuRganger den Taster betatigt oder ein
Fahrzeug in der Heinrich-Hertz-Stral3e langer warten muss.
Diese Art der Signalisierung kann die Verkehrssicherheit einer
Vollsignalisierung nicht gewahrleisten und wird deshalb nicht

empfohlen.

Auswertung der Simulationen

In der Anlage 4 sind die Auswertungen der Simulationen ent-
halten. In den Simulationen ist eine (neu projektierte) ver-
kehrsabhangig gesteuerte FLSA B 431 Westerstr./ L 109
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WilhelmstralRe sowie der lichtsignalgeregelte Knotenpunkt B
431 Westerstr./ Blucherstral3e/ Klostersande gemal} den VTU
berucksichtigt. Bis auf die FLSA werden die Lichtsignalanla-
gen in Festzeitsteuerung bertcksichtigt, da zu den Spitzenzei-
ten davon auszugehen ist, dass alle Signalgruppen innerhalb

eines Umlaufes bedient werden.

Es wurden fur die Fruh- und die Nachmittagsspitze die Belas-

tungs- und Ausrustungsfalle gegenubergestellt:

- Verkehrszahlung, Leistungsfahigkeitsermittlung nach
HBS 2015,

- Prognosebelastung, Leistungsfahigkeitsermittlung
nach HBS 2015,

- Prognosebelastung KP B 431/ H.-Hertz-Str. vorfahrtge-
regelt, Leistungsfahigkeitsermittiung mit Simulation,

- Prognosebelastung KP B 431/ H.-Hertz-Str. lichtsignal-

geregelt, Leistungsfahigkeitsermittlung mit Simulation.

Im Prinzip wurden die Berechnungsergebnisse gemal}
HBS2015 fur den vorfahrtgeregelten Knotenpunkt B 431/
Heinrich-Hertz-Stralde durch die Simulation bestatigt. Die Er-
gebnisse der Simulation bertcksichtigen den Einfluss der be-
nachbarten LSA.

Im Frahverkehr wurde gegenuber der HBS-Berechnung (Ver-

kehrsqualitat E) die Verkehrsqualitat D ermittelt.

Im Nachmittagsspitzenverkehr wird aufgrund des erhdhten
ausfahrenden Verkehrs die Verkehrsqualitat E bestatigt. In
der Simulation (Auszug in Anlage 7.1 — Video) sieht man deut-
lich, dass lange Wartezeiten entstehen, wenn die Freigabe-
zeiten der FLSA und der benachbarten LSA geschaltet wer-
den. Der Verkehrsablauf, bestimmt durch die flankierenden
Lichtsignalanlagen zeigt auch, dass die Regelung des Kno-

tenpunktes mit einer Lichtsignalanlage in ein Zeit-Weg-Band
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passen wurde. Das verdeutlichen auch die Ergebnisse der Si-

mulationen.

Fiar den Belastungsfall Spitzenstunde Prognose Fruhverkehr
wird fur den lichtsignalgeregelten Knotenpunkt B 431 Wester-
stralRe/ Heinrich-Hertz-Stral3e auf Basis der Koordinierung der
Lichtsignalanlagen (vgl. Anlage 5) eine sehr gute Verkehrs-
qualitat B erzielt. Leistungsfahigkeitsbestimmend ist der
Linksabbiegestrom aus der Zufahrt Heinrich-Hertz-Stral3e.
Alle anderen Verkehrsstrome erzielen die Verkehrsqualitat A.
Die Lichtsignalanlage verfligt Uber ausreichend Leistungsfa-

higkeitsreserven.

Auch im Nachmittagsspitzenverkehr kann das prognostizierte
Verkehrsaufkommen bewaltigt werden. Der lichtsignalgere-
gelte Knotenpunkt B 431 Westerstrale/ Heinrich-Hertz-
Strale erzielt die Verkehrsqualitat B und verfugt Uber ausrei-

chend Leistungsfahigkeitsreserven.

Empfehlung duere ErschlieBung

Fur die ErschlieBung des ehemaligen Telekom-Gelandes
nordwestlich des Knotenpunktes B 431 Westerstralle/ Hein-
rich-Hertz-Stral3e (ErschlieBung des B-Plan Gebietes Nr. 194)
wird empfohlen, den Knotenpunkt B 431 Westerstralle/ Hein-
rich-Hertz- Stral3e zukunftig mit einer Lichtsignalanlage (vgl.
Anlage 4) zu betreiben. Dabei sind die Verkehrsstrome auf der
B 431 Westerstralle mit den benachbarten Knotenpunkten
B 431 Westerstralde/ Blucherstral3e/ Klostersande und B 431

WesterstraRe/ L 109 WilhelmstralRe zu koordinieren.

Ein vorfahrtgeregelter Betrieb des Knotenpunktes kann das
prognostizierte Verkehrsaufkommen aus der Heinrich-Hertz-
Stralde nicht mehr leistungsfahig bewaltigen. Es werden zu-

dem Verkehrssicherheitsprobleme erwartet.
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Um eine optimale Steuerung zu gewahrleisten, wird weiterhin
empfohlen den Knotenpunkt B 431 Westerstral3e/ Heinrich-
Hertz-Stralle aufgrund der Knotenpunktabstande als Teilkno-
tenpunkt in die Lichtsignalanlage B 431 Westerstralle/ Blu-
cherstralRe/ Klostersande zu integrieren. Diese Lichtsignalan-
lage muss die teilverkehrsabhangig koordinierte Steuerung

ermoglichen.

Aufgrund der Nahe der Ful3gangerlichtsignalanlage (FLSA) B
431 Westerstralke/ L 109 Wilhelmstrale wird empfohlen,
diese FLSA ebenfalls in koordinierter Steuerung zu betreiben.
Besonders bei hohem Verkehrsaufkommen in Richtung Su-
den kann ein Betrieb in vollverkehrsabhangiger Steuerung fur
erheblichen Rickstau sorgen (der Pulkbeginn fahrt auf Rotan-

fang).

Die Leistungsfahigkeitsbetrachtungen erfolgten mit einer Um-
laufzeit von 76 Sekunden (Maximalprogramm in den VTU der
LSA B 431 Westerstral3e/ Bllcherstral3e/ Klostersande). Auf-
grund der zweispurigen Flhrung je Richtung auf der B 431
kann mit dieser Umlaufzeit das Verkehrsaufkommen gut be-
waltigt werden. Die Wartezeiten in den Nebenrichtungen und

fur querende Fulliganger und Radfahrer sind moderat.

Alle in die Koordinierung eingebundenen Lichtsignalanlagen

mussen die gleiche Umlaufzeit haben.

Mit der Ausrustung des Knotenpunktes B 431 Westerstralde/
Heinrich-Hertz-Stral’e mit einer Knotenpunkts-LSA und teil-
verkehrsabhangig koordinierter Steuerung kann unter Mal3-
gabe der vorgegebenen Verkehrsbelastung ein verkehrssi-
cherer und leistungsfahiger Verkehrsablauf ermdglicht wer-

den.
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Fazit

Fur die zukunftige Erschliefung des Bebauungsplanes Nr.194
ist die Heinrich-Hertz-Stral3e geringfligig baulich anzupassen.
Die Engstelle ist hierbei entsprechend zu markieren, die Bord-
flucht der Fahrbahn ist anzupassen und die Nebenflachen

mussen entsprechend verschoben werden.

Fir die Anbindung an das Ubergeordnete Verkehrsnetz
(B431) ist eine Lichtsignalanlage zu empfehlen, um die zu-
kinftigen Verkehre leistungsfahig und sicher ableiten zu kdn-

nen. Diese LSA ist mit den benachbarten LSA zu koordinieren.

Verfasst: Pinneberg, den 18.12.2018
Uberarbeitet: Pinneberg, den 27.06.2019
Erganzt: Pinneberg, den 20.12.2019

Pinneberg, den 25.06.2020

Pinneberg, den 22.01.2021

d+p M dinekamp und partner

BERATENDE INGENIEURE VEI

/ &'%

i.A. Dipl.-Ing F@lK Derendorf Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

(Projektleiter) (Geschaftsfuhrer)
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Bewertung Einmindung ohne LSA - F-Sph W o
Magdeburg
[ LISA+
Bewertungsmethode : HBS 2015
Knotenpunkt : TK1 (Einmindung)
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Belastung : VZFSph
Arm | Zufahrt Vorfahrtsregelung Verkehrsstrom
7
1 C <<> VorfahrtsstraBe 2
4
2 B v Vorfahrt gewéhren! .
2
3 A <<> VorfahrtsstraBe 3
gFz gPE Cee Crz xi | fkex | fre R Nos | tw
Arm | Zufahrt | Strom | Verkehrsstrom (Fz/hl| (Pkw-E/h] | [Pkw-E/h] | [Fzzhl | [-] SRR ORI Qsv
3 A 3-1 2 568,0 625,0 3.600,0 3.27251 0174 - |11|27045| - 13| A
3-2 3 37,0 40,5 1.470,5 1.337,0/0,028| 09| 1,1]13000| 60| 28| A
p B 2-3 4 34,0 37,5 178,5 162,5 |1 0,210] 1,0 [ 1,1 1285 | 6,0 [ 280| C
2-1 6 6,0 6,5 829,0 753,510008| 1,0 |11| 7475 | 60| 48| A
1 c 1-2 7 16,0 17,5 593,0 539,0 [ 0,030| 09| 11| 5230 | 60| 69| A
1-3 8 722,0 794,0 3.600,0 3.27251 0,221 - |11|25505| - L4 A
Mischstréme
2 B - 4+6 40,0 44,0 1.800,0 1.636,5| 0024 - [11]159,5| 60| 23| A
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tyy : Mittlere W artezeit
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[ LISA+
Bewertungsmethode : HBS 2015
Knotenpunkt : TK1 (Einmindung)
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Belastung : VZNSph
Arm | Zufahrt Vorfahrtsregelung Verkehrsstrom
7
1 C <<> VorfahrtsstraBe 2
4
2 B v Vorfahrt gewéhren! .
2
3 A <<> VorfahrtsstraBe 3
gFz gPE Cee Crz xi | fkex | fre R Nos | tw
Arm | Zufahrt | Strom | Verkehrsstrom (Fz/hl| (Pkw-E/h] | [Pkw-E/h] | [Fzzhl | [-] SRR ORI Qsv
3 A 3-1 2 696,0 765,5 3.600,0 3.27251 0,213 - | 11| 25765| - L4 A
3-2 3 17,0 18,5 1.470,5 1.337,0{0013| 09| 11]13200| 60| 27| A
5 B 2-3 4 39,0 43,0 159,0 144,5 |1 0,270] 1,0 [ L,1| 1055 | 120( 341| D
2-1 6 6,0 6,5 776,0 7055 10008| 1,0 |11| 6995 | 60| 51| A
1 c 1-2 7 11,0 12,0 524,5 477,0 10,0231 09| 11| 4660 | 60| 77| A
1-3 8 700,0 770,0 3.600,0 3.27251 0,214 - | 11| 25725] - L4 A
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Ngs.Ngg : Staulange
tyy : Mittlere W artezeit
Projekt Elmshorn, Heinrich-Hertz-Stralle
Knotenpunkt | B431/ H.-Hertz-Str.
Auftragsnr. M0991 Variante VU Lfk unsignalisiert | Datum | 18.11.2019
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Bewertung Einmindung ohne LSA - Prognose F-Sph

brenner BERNARD ingenieure

Magdeburg

Bewertungsmethode : HBS 2015
Knotenpunkt : TK1 (Einmindung)
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Belastung : Prognose FSph
Arm | Zufahrt Vorfahrtsregelung Verkehrsstrom
7
1 C <<> VorfahrtsstraBe 2
4
2 B v Vorfahrt gewéhren! .
2
3 A <<> VorfahrtsstraBe 3
gFz gPE Cee Crz xi | fkex | fre R Nos | tw
Arm | Zufahrt | Strom | Verkehrsstrom (Fz/hl| (Pkw-E/h] | [Pkw-E/h] | [Fzzhl | [-] SRR ORI Qsv
3 A 3-1 2 570,0 627,0 3.600,0 3.27251 0174 - |11|27025] - 13| A
3-2 3 220,0 242,0 1.470,5 1.337,0/0,165| 09 1,1} 11170 60| 32| A
p B 2-3 4 80,0 88,0 101,5 925 10867 1,0 | 11| 125 |540|>45( E
2-1 6 15,0 16,5 740,5 6730 [ 0022 1,0 (11| 6580 | 60| 55| A
1 c 1-2 7 100,0 110,0 480,5 437,0 1 0,229] 09| 11| 3370 | 60 |10,7| B
1-3 8 730,0 803,0 3.600,0 3.27251 0,223 - |11|25425] - L4 A
Mischstréme
2 B - 4+6 95,0 104,5 1.800,0 1.636,5| 0058 - [1,1]15415| 60 23| A
1 C - 7+8 830,0 913,0 1.800,0 1.636,5| 0507 - [L11] 8065 |240| 45| A
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R . Kapazitatsreserve
Ngs.Ngg : Staulange
tyy : Mittlere W artezeit
Projekt Elmshorn, Heinrich-Hertz-Stralle
Knotenpunkt | B431/ H.-Hertz-Str.
Auftragsnr. M0991 Variante VU Lfk unsignalisiert | Datum | 18.11.2019
Bearbeiter Huber Abzeichnung Blatt 3.3




Bewertung Einmiundung ohne LSA - Prognose N-Sph

brenner BERNARD ingenieure

Magdeburg

|” LISA+

Bewertungsmethode
Knotenpunkt

: HBS 2015
: TK1 (Einmindung)
Lage des Knotenpunktes :

Innerorts

Belastung : Prognose NSph
Arm | Zufahrt Vorfahrtsregelung Verkehrsstrom
1 C <<>> VorfahrtsstraB !
orfahrtsstraBe
8
2 B v Vorfahrt dhren! -
orfahrt gewéahren!
9 6
2
3 A <> VorfahrtsstraBe
3
gFz gPE Cee Crz xi | fkex | fee R Nos | tw
Arm | Zufahrt| Strom | Verkehrsstrom (Fz/hl| (Pkw-E/h] | [Pkw-E/h] | [Fz/h] ] SRR ORI Qsv
3 A 3-1 2 700,0 770,0 3.600,0 3.27251 0,214 - |11 25725] - 14| A
3-2 3 30,0 33,0 14705 |1.337,0(0022| 091113070 60| 28| A
5 B 2-3 4 130,0 143,0 144,5 131,5 {0990 1,0 | L1| 15 84,0| >45( E
2-1 6 20,0 22,0 768,0 6980 | 0,029 1,0 11| 6780 | 60| 53| A
1 c 1-2 7 30,0 33,0 514,5 4675 10064| 09| 11| 4375 |1 60| 82| A
1-3 8 700,0 770,0 3.600,0 3272510214 - |11 25725] - 14| A
Mischstrdme
2 B - 4+6 150,0 165,0 18000 |[1.6365(0092| - |11|14865| 60| 24| A
1 C - 7+8 730,0 803,0 1.800,0 1.636,5|0446| - | 11| 9065 |180| 40| A
Gesamt QSV| E
AF, : Fahrzeuge
dpg : Belastung
CPE,CFz . Kapazitat
X; : Auslastungsgrad
fkek : Abminderungsfaktoren
fop : Verkehrszusammensetzung
R : Kapazitatsreserve
N95,N99 : Staulange
tyw : Mittlere Wartezeit
Projekt Elmshorn, Heinrich-Hertz-Stralle
Knotenpunkt | B431/ H.-Hertz-Str.
Auftragsnr. M0991 Variante VU Lfk unsignalisiert | Datum | 18.11.2019
Bearbeiter Huber Abzeichnung Blatt 3.4
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Legende fiir LSA-Ausritistung

LSA-Steuerteil

Kfz-Signalgeber ohne Maske am Mast

Kfz-Signalgeber ohne Maske mit Kontrastblende am Ausleger
Taster am Mast

Kfz-Signalgeber mit Pfeilmaske

SN

/N

brenner BERNARD ingenieure GmbH

Beratende Ingenieure VBI flr
Verkehrs- und StralRenwesen

FuBganger-Signalgeber

FuBganger /Radfahrer-Signalgeber kombinier t
Radfahrer-Signalgeber

Blinker-Signalgeber

Infrarotdetektor . BEF?'NeRaeD' Magdeburg

MeBfeld fur Infrarotdetektor

249

Frtaut Elmshorn, ErschlieBung B-Plan 194 Elmshorn

30

Bemessungsschleife
Stauschleife é6m lang

Induktionsschleife zur Anforderung B431 Westerstr./ H .- H ertZ'Str.
Doppelschleife zur Richtungsauswertung {;}

Kabelzugschacht 70x 70 Signa”ageplan 1:500

Mafstab :

Abzweigkasten 65x40 Huber 13.12.2019

Abzweigkasten 30x30 bearbeitet : Datum :

NIXEE&<%D[]§U5&43&A>Af[°l[ﬁ

LSA-Rohranlage Plot
Planung gepriift : Anlage :

|

LSA-Rohranlage

T Bestand

’ VI Elmshorn\B-/ age PL T\ B-Signallageplan




brenner BERNARD ingenieure

Signalgeber W Magdeburg
[" LISA+
Kammer
Signal- | Angesteuert Mast Nacht-| Kontrast-
geber durch Nr.| Name MaskeDurCh_ blinken| blende Bemerkung
MesseriNr,| Anbringung
1] rot | ()] 200
1| K« K1 2| Geb | ()| 200 | -| Grundmast | - -
3| erin | ()| 200
1| Rot | ()] 200
2 | ko K1 2| Geb | ()| 200 | - | Grundmast | - -
3| erin | () 200
1] Rot | ()] 200
3 K100 K1 2 Gelb ‘() 200 | - | Ausleger - X
3| Grin | ()| 200
1] Rot | ()] 200
4| ke K2 2| Geb | ()| 200 | - | Grundmast | - -
3| erin | ()| 200
1| Rot | ()] 200
5 | ko0 K2 2| Geb | ()| 200 | -| Grundmast | - -
3| Grin | ()| 200
1] rot | ()] 200
6 K200 K2 2 Gelb ‘C) 200 | - [ Ausleger - X
3| Grin | ()| 200
7 KL2 KL2 1 Griin G 300 | - | Grundmast - -
1] Rot | ()] 200
8 | k4 K4 2| Geb | ()| 200 | - | Grundmast | X ;
3| erin | () 200
1] Rot | ()] 200
9 | Ko K4 2| Geb | ()| 200 | - | Grundmast | X -
3| Grin | ()| 200
1] rot | ()] 200
10 | K400 K4 2 Gelb ‘C:J 200 | - [ Ausleger X X
3| erin | ()| 200
11 KR4 KR4 L Gelb @ 20 - | Grundmast - -
2| Gin | @] 200
@ 1] @ |&)] 200
12 | FR21L o [ 2] Rot By | 200 | - | Grundmast | - -
3| Grin @ 200
Q@ 1| q |[@&] 20
13 | FR22 FRD 2 Rot 200 [ - | Grundmast - -
3| Grin 200
14 | FR41 FR4 ! Rot @ 20 - | Grundmast - -
2 Grlin @ 200
Projekt Elmshorn, ErschlieRung des B-Plan Gebietes Nr. 194
Knotenpunkt | LSA B431/ H.-Hertz-Str.
Auftragsnr. MO0991 Variante LSA fur VU Var.1 Datum | 16.12.2019
Bearbeiter Huber Abzeichnung Blatt 4.2 Seite 1




i ’ brenner BERNARD ingenieure
Signalgeber —
Magdeburg
[ LISA+
Kammer
Signal- | Angesteuert Mast Nacht-| Kontrast- B ‘
geber durch Nr.| Name |Maske Durch- blinken| blende emerkung
MesseriNr,| Anbringung
1 Rot 200
15 | FR42 FR4 n - | Grundmast - -
2 Grin 200
16 | BL21 BL2 1 Gelb @ 300 | - | Grundmast - -
—~
17 | BL41 BL4 1 Gelb @%\/ 300 | - | Grundmast - -
18 | BL42 BL4 1| Gelb “\d@ 300 | - [ Grundmast - -
Projekt Elmshorn, ErschlieRung des B-Plan Gebietes Nr. 194
Knotenpunkt | LSA B431/ H.-Hertz-Str.
Auftragsnr. MO0991 Variante LSA fur VU Var.1 Datum | 16.12.2019
Bearbeiter Huber Abzeichnung Blatt 4.2 Seite 2




Signalzeitenplan SZP

Magdeburg
|~ LISA+
SZP 2
; TU=76
Signal-
gruppe An | Ab | TF 0....I....’Ilo.... ...2|0....|....3|0....|....4|0....|....5|0....I....6|o....|....7|0....|
L~} A
Kt Y |et1]|32]46 % 61
e
k2 Y| 61|35 |49 % 61
KL2 0
[—————————————— [ eee———
ka Y| 42|54 | 11 2 o
KR4 3 0
FR2 ™| 40 | 50 | 10 0 =
—
FR4 /|59 | 19 | 36 - o
BL2 (| 40 | 60 | 20 40 60
AAYAAYAVAVAY\AVAVAVAVAVAY YNVVVVV VM
BL4 /| 59 | 29 | 46 Ax A
A A AR | AR RAAS MARRN ARAAS RAAANRARRY RS RAARN RALRY RARAY AAALE RARRY
EP\AP\UP\SY
Eigenschaften
Signalplan-Art Normal || Sonderprogramm nein ||[VB Freigabeanfang |VMFA
ID-Nr. 2 Anfo-Nr. - VB Freigabeende |VMFE
Nur Dokumentation | nein Rahmenplan - Min-/Max-Liste -
Versatz 0 Parametersatz - Einschaltplan -
Bewertung - OV-Parametersatz - Ausschaltplan -
Betriebsart Festzeit || Zwischenzeitenmatrix |ZZM
Nr. |[Name | Typ | Zeit | Zeit2 | SZP | Max. Wartezeit
1 EP EP | 15
2 | AP | AP | 15
3| UP |UP| 15
4 SY | SY| 15| 16 30
Projekt Elmshorn, ErschlieRung des B-Plan Gebietes Nr. 194
Knotenpunkt | LSA B431/ H.-Hertz-Str.
Auftragsnr. M0991 Variante LSA flr VU Var.1 Datum | 16.12.2019
Bearbeiter Huber Abzeichnung Blatt 4.3

brenner BERNARD ingenieure




[ ] brenner BERNARD ingenieure
Phasenfolgeplan -
Magdeburg

|” LISA+

Phase 1 Phase 2

PU1.2 K2

K2

PU4.1

PU3.4
Projekt Elmshorn, ErschlieRung des B-Plan Gebietes Nr. 194
Knotenpunkt | LSA B431/ H.-Hertz-Str.
Auftragsnr. MO0991 Variante LSA flr VU Var.1 Datum | 16.12.2019
Bearbeiter Huber Abzeichnung Blatt 4.4




Zeit-Weg-Diagramm Var1

brenner
BERNARD

brenner BERNARD ingenieure

Magdeburg
LISA+
Zeit [s] K1
K2 K2
76 R I I I T FITTIIITII T I
70E- - - 70 S T L o o o 100 - -gp- - oS
60E- - - - - B T e
50
50£- - - - - B N\ - -
46
a0E- - - - | \\ \ -
30E- - - - \
20E-- - - - A §
10E6- - - - - \ 5
76 \ R R SIS SIS L55s
70E- - - 70 EENNNNN = 100 - g L Z
60E- - - - - B T T e
50
50&- - - -46- B T S S Q - -
40E- - - - \§ -
30E- - - - \\ 3-4- R
20E- - - - \.\ .....
10E- - - - 1 X X % B
76 R R I IR SIEIIRREISEES 75—
70E- - - 70 S T L I s e LI VI J A 4 1A A I AArd Ay oo NNNNNNNNNNNNNNESNNNNNN S S0~ - ----c-c----==-=-======--=-------|[---J-.----
60E- - - - - et
50
50-----46---- ------------- > B G-ttt zosca B R
40E- - - - \\ N\ - N > B R
30E- - - - \ 3.4. oo
20E- - - - § -----
10E- - - - 4 s\ sy s s ersssssies 7777 B
° 165 168 Weg [m]
165 168
- - SZP 1
B431_L109 B431_Hertz B431_Bluch
FLSA B431_L109 LSA fiir VU LSAVU
Koordinierung | B431
Variante VU _Var1
Bearbeiter Huber | Status | Bearbeitung | Datum | 13.12.2019 | Blatt | 5.1




Zeit-Weg-Diagramm Var2

brenner BERNARD ingenieure

Magdeburg
LISA+
K1 K1 K1
Zeit [s] K3
76 K2 k2 K3 .
73
70E- - - % B e R Ty B R
60E- - - - - B e B - - B R
S50E- - - 49le Q - - - -----
40E- - - - - : - - N N N
\ 34
30E- - - - 4 \ / .....
wE ] : 7
10E- - - - N N N 777 B
76 50
] S
70E- - - % B e e >
60E- - - - - e e B e N———————.————e—ee— B e
50 - - 49k N\ R T ST T T i ieRs B
40E- - - - - j - - N N R
\ 34
30E- - - - / -----
20E- - - - 4 \ S ? -----
10E- - - - \ X / .....
76 73 5 475
7206 - - ] R LR L T LT | NN T 7 [
60E- - - - - e e B ST .—————————————————————_————_——e—e—
50 - - 49l S N\ \ N
40E- - - - - § - -
30E- - - - \
208 - - - N
10E- - - - - x N NN
0 5
165
165
- - SZP 1
B431 _L109 B431_Hertz B431 Blich
FLSA B431_L109 LSA fir VU - 2 LSA VU

Koordinierung | B431_V2

Variante VU_Var2

Bearbeiter Huber

| Status | Bearbeitung

| Datum | 16.12.2019 | Blatt |52




ErschlieBung B-Plan 194 Elmshorn

Auswertung der Simulationen

- Frihverkehr -

breaner
BERNARD
genieure GmbH

ing

Bestand (HBS2015)

KP B431 Westerstr./ H.-Hertz-Str. Stau-
mittl. raum
Tw [s] Fz/h [m]

Zufahrt B431 Westerstr. g+g 1,3 568
NO re 2,8 37
Zufahrt B431 Westerstr. g+g 6,9 722
Sw li 6,9 16
re 4,8 6

Zufahrt H.-Hertz-Str. i 28,0 34 )8

LOS

Spitzenstunde Friihverkehr

Prognose; unsignalisert

(HBS2015)
Stau-

raum

mittl. t, | Fz/h | [m] | LOS
1,3 570

3,2 220

1,4 730

10,7 100

5,5 15

>45 80| 54

Bearbeiter: Huber
Datum: 12.12.2019

Prognose; unsignalisert / mit
LSA35 (Simulation)

Prognose; signalisert / mit LSA
35 (Simulation)

Stau- Stau-
raum raum
mittl. t,| Fz/h [ [m] | LOS |mittl.t,| Fz/h | [m] | LOS
0,7 643 5,4 627 -
1,1 260 4,5 237 -
0,3 760 4,7 828 -
3,5 93 11,3 113 -
4,1 14 18,4 17 14
35,8 85 24,4 80 63| B

Anlage 6.1



ErschlieBung B-Plan 194 Elmshorn

- Nachmittagsverkehr -

Auswertung der Simulationen

breaner
BERNARD
genieure GmbH

ing

Bestand (HBS2015)

KP B431 Westerstr./ H.-Hertz-Str. Stau-
mittl. raum
Tw [s] Fz/h [m]

Zufahrt B431 Westerstr. g+g 1,4 696
NO re 2,7 17
Zufahrt B431 Westerstr. g+g 1,4 700
SW li 7,7 11
re 51 6

Zufahrt H.-Hertz-Str. i 341 39 12

LOS

Spitzenstunde Nachmittagsverkehr
Prognose; unsignalisert / mit

Prognose; unsignalisert

(HBS2015)
Stau-
raum
mittl. t,| Fz/h [ [m]
1,4 700
2,8 30
1,4 700
8,2 30
5,3 20
>45 130 84

Bearbeiter: Huber
Datum: 12.12.2019

LOS

LSA35 (Simulation)

Prognose; signalisert / mit LSA
35 (Simulation)

Stau- Stau-
raum raum
mittl. t,| Fz/h [ [m] | LOS |mittl.t,| Fz/h | [m] | LOS
0,1 686 4,4 691 -
0,3 49 6,2 53 -
0,1 694 4,1 710 -
2,0 37 4,1 26 -
4,6 20 20 25 33 271 B
45,2 122| 69 24,7 133| 46| B
Anlage 6.2



(3.1.8) Abschatzung der Beschaftigtenanzahl Gber die Netto-Baulandflache und Beschéftigtendichte (abhangig von der Branche)

StrukturgréBen

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

Gebiet| Nutzung | Flache Beschéaftigten-
(netto) dichte
in ha B/h
Min Max
GE Werkstatt
Lager
Buro
Bildung
sonst.
Summe

(3.1.8) Abschatzung der Beschaftigtenanzahl Gber die Bruttogeschossflache oder die Nutzflache

Gebiet| Nutzung BGF BGF/Beschaftigtem
ingm BGF/Beschéttigtem |
Max Min

GE Werkstatt 11.950 80,0 40,0

Lager 13.850 200,0 100,0

Biro 6.550 40,0 30,0

Bildung 2.600 40,0 35,0

sonst. 1.000 80,0 40,0
Summe 35.950

G:\Projekte\2018\ELM18002\11 techn. Berechnungen, Gutachten d+p\FGSV_Gewerbe_neu_b.xlsx

Beschéftigte
Min Max
Beschéftigte
Min Max
149 299
69 139
164 218
65 74
13 25
460 755

Anlage 8

© Dr. Bosserhoff

Seite 1



StrukturgréBen

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

(3.1.6) Abschatzung der Beschaftigtenanzahl Gber die Grundsticksflache und die Grund-/Geschossflachenzahl

Anlage 8

© Dr. Bosserhoff

Beschéftigte

Gewahlte Anzahl fir

Gebiet| Nutzung | Gr.sticks-| GFZ BGF BGF/Beschaftigtem Beschéftigte
flache in gm
ingm GFZ BGF/Beschéttigtem |
Max Min Min Max

GE Werkstatt

Lager

Biiro

Bildung

sonst.
Summe
Zusammenstellung der Ergebnisse fiir die Beschaftigtenanzahl
Gebiet| Nutzung Beschéftigte Beschéftigte Beschéftigte Beschéftigte Beschéftigte

Abschatzung tber Abschatzung tber Abschatzung tGber | Abschatzung tGber | Abschatzung tber
Bruttobaulandflache | Nettobaulandflache | Nettobaulandflache BGF/NFL GFZ
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

GE Werkstatt 149 299

Lager 69 139

Biro 164 218

Bildung 65 74

sonst. 13 25
Summe 460 755

G:\Projekte\2018\ELM18002\11 techn. Berechnungen, Gutachten d+p\FGSV_Gewerbe_neu_b.xlsx

Verkehrsabschatzung
Min Max
149 299
69 139
164 218
65 74
13 25
460 755
Seite 2




Verkehrsaufkommen

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung (FGSV)

3.4 Gewerbegebiete (GE, Gl): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Anlage 8

© Dr. Bosserhoff

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "StrukturgréBen” in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewéhlte Beschaftigtenzahl verwendet.

Gewerbliche Nutzung: Beschéaftigtenverkehr:

Gebiet | Nutzung Beschaftigte Anwe- Wege/ Wege/Werktag MIV-Anteil | Pkw- Pkw-Fahrten/
senheit Beschaftigtem/d Besetzung Werktag
in % Weqge/B/d in % Pers./Pkw
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 149 299 85 2,5 3,0 317 762 60 90 1,1 173 624
Lager 69 139 85 2,0 2,5 117 295 60 90 1,1 64 242
Biro 164 218 85 2,5 3,0 349 556 60 90 1,1 190 455
Bildung 65 74 85 2,5 3,0 138 189 60 90 1,1 75 154
sonst. 13 25 85 2,5 3,0 28 64 60 90 1,1 15 52
Summe 460 755 948 1.866 517 1.527
Gewerbliche Nutzung: Kundenverkehr
Gebiet | Nutzung Beschéftigte Wege/ Wege/Werktag MIV-Anteil Pkw- Pkw-Fahrten/
Beschaftigtem/d Besetzung Werktag
Wege/B/d in % Pers./Pkw
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 149 299 0,1 0,1 7 30 60 90 1,1 4 24
Lager 69 139 0,1 0,1 7 14 60 90 1,1 4 11
Biro 164 218 0,4 1,0 66 218 60 90 1,1 36 178
Bildung 65 74 2,0 2,0 130 148 60 90 1,1 71 121
sonst. 13 25 0,4 0,5 5 13 60 90 1,1 3 10
Summe 460 755 215 422 118 344
G:\Projekte\2018\ELM18002\11 techn. Berechnungen, Gutachten d+p\FGSV_Gewerbe_neu_b.xlsx Seite 3



Verkehrsaufkommen

Programm Ver_Bau

Gebietsbezogener Wirtschaftsverkehr und Gesamtverkehr

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

Anlage 8

© Dr. Bosserhoff

Kfz-Fahrten/

Gebiet | Nutzung Beschaftigte Kfz-Fahrten/ Kfz-Fahrten Zuschlag Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten/
Beschéftigtem/d Werktag extern. Wi\ Werktag Werktag
interner externer gesamter
WiV-F/B/d Wirtschaftsverkehr in% Wirtschaftsverkehr | Wirtschaftsverkehr
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 149 299 0,20 0,50 30 150 15 26 94 56 243
Lager 69 139 0,50 2,00 35 278 50 32 121 67 399
Biiro 164 218 0,01 0,02 2 4 5 10 23 11 27
Bildung 65 74 0,01 0,02 1 1 5 4 8 4 9
sonst. 13 25 0,20 0,50 3 13 5 1 3 3 15
Summe 460 755 69 446 72 248 141 693
Schwerverkehr
Gebiet | Nutzung Kfz-Fahrten/ Anteil
Werktag Schwer-V.
Wirtschaftsverkehr in %
Min Max
GE Werkstatt 56 243 20
Lager 67 399 75
Biiro 11 27 1
Bildung 4 9 1
sonst. 3 15 20
Summe 141 693

G:\Projekte\2018\ELM18002\11 techn. Berechnungen, Gutachten d+p\FGSV_Gewerbe_neu_b.xlsx

Werktag
Min Max

233 891

135 652

237 660

150 284
21 77

776 2.564

Fahrten Schwer-V./

Werktag
Wirtschaftsverkehr
Min Max
11 49
50 299
1 3
62 351
Seite 4




Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung (FGSV)

Gewerbegebiete (GE, Gl): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet | Nutzung Gewerbliche Nutzung Gewerbl. Nutzung
Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Wirtschafts-Verkehr Gesamtverkehr Schwerverkehr-
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 173 624 4 24 56 243 233 891 11 49
Lager 64 242 4 11 67 399 135 652 50 299
Biiro 190 455 36 178 11 27 237 660
Bildung 75 154 71 121 4 9 150 284
sonst. 15 52 3 10 3 15 21 77 1 3
Summe 517 1.527 118 344 141 693 776 2.564 62 351

Binnenverkehrs-Anteile im Pkw-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

Gebiet | Nutzung Gewerbliche Nutzung
Beschaftigten-Verkehr Kunden-Verkehr Wirtschafts-Verkehr
Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.
in % in % in %
GE Werkstatt 0 0 0
Lager 0 0 0
Biiro 0 0 0
Bildung 0 0 0
sonst. 0 0 0

G:\Projekte\2018\ELM18002\11 techn. Berechnungen, Gutachten d+p\FGSV_Gewerbe_neu_b.xlsx

Anlage 8

© Dr. Bosserhoff
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Gewerbegebiete (GE, Gl): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Gebiet | Nutzung Gewerbliche Nutzung Gewerbl. Nutzung
Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Wirtschafts-Verkehr Gesamtverkehr Schwerverkehr-
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 173 624 4 24 56 243 233 891 11 49
Lager 64 242 4 11 67 399 135 652 50 299
Biiro 190 455 36 178 11 27 237 660
Bildung 75 154 71 121 4 9 150 284
sonst. 15 52 3 10 3 15 21 77 1 3
Summe 517 1.527 118 344 141 693 776 2.564 62 351

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

Gebiet | Nutzung Gewerbliche Nutzung Gewerbl. Nutzung
Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Wirtschafts-Verkehr | Quell-/Zielverkehr Schwerverkehr
Pkw Pkw Kfz Kfz Lkw > 3,5 to
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 87 312 2 12 28 122 117 446 6 25
Lager 32 121 2 6 34 200 68 327 25 150
Biro 95 228 18 89 6 14 119 331
Bildung 38 77 36 61 2 5 76 143
sonst. 8 26 2 5 2 8 12 39 1 2
Summe 260 764 60 173 72 349 392 1.286 32 177
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert
[Summe | 512 117 211 839 105
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© Dr. Bosserhoff
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Kfz-Stundenwerte

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV)

Gewerbegebiete (GE, Gl): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Quellverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

Anlage 8

© Dr. Bosserhoff

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Quellverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz
Stunde Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr |Wirtschafts-Verkeh| Beschéftigten-V. | Kunden-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr| Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
512 117 211 0 0 0 840
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Kfz
00-01 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0| 00-01
01-02 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 02-03
03-04 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 03-04
04-05 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 04-05
05-06 1,00 5 0,00 0 1,00 2 0 0 0 7] 05-06
06-07 2,00 10 0,00 0 1,75 4 0 0 0 14| 06-07
07-08 4,50 23 0,00 0 4,75 10 0 0 0 33| 07-08
08-09 5,25 27 3,50 4 6,50 14 0 0 0 45| 08-09
09-10 3,50 18 5,40 6 8,25 17 0 0 0 42| 09-10
10-11 3,25 17 7,60 9 9,00 19 0 0 0 45 10-11
11-12 2,50 13 8,60 10 10,25 22 0 0 0 44 11-12
12-13 13,00 67 8,70 10 8,75 18 0 0 0 95| 12-13
13-14 11,75 60 5,90 7 7,75 16 0 0 0 83| 13-14
14-15 6,00 31 6,00 7 5,60 12 0 0 0 50| 14-15
15-16 7,00 36 5,90 7 7,00 15 0 0 0 58| 15-16
16-17 11,75 60 8,40 10 8,75 18 0 0 0 88| 16-17
17-18 13,75 70 10,60 12 7,00 15 0 0 0 98| 17-18
18-19 7,00 36 13,60 16 5,25 11 0 0 0 63| 18-19
19-20 2,50 13 12,60 15 3,75 8 0 0 0 35| 19-20
20-21 2,00 10 3,20 4 1,75 4 0 0 0 18| 20-21
21-22 1,25 6 0,00 0 1,00 2 0 0 0 9| 21-22
22-23 1,50 8 0,00 0 1,25 3 0 0 0 10| 22-23
23-24 0,50 3 0,00 0 0,65 1 0 0 0 4] 23-24
Summe 100,00 512] 100,00 117 100,00 211 0,00 0 0,00 0 0,00 0 840 Summe
Komment, 98[Maximum
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Kfz-Stundenwerte Anlage 8

Programm Ver_Bau Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung © Dr. Bosserhoff

Gewerbegebiete (GE, Gl): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Zielverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

Bezugswert | Mittelwert des taglichen Zielverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr |Wirtschafts-Verkeh| Beschéftigten-V. | Kunden-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr| Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert ‘
512 117 211 0 0 0 840
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Kfz
00-01 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0| 00-01
01-02 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 02-03
03-04 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 03-04
04-05 1,00 5 0,00 0 0,25 1 0 0 0 6] 04-05
05-06 6,75 35 0,00 0 1,50 3 0 0 0 38| 05-06
06-07 22,20 114 0,00 0 3,00 6 0 0 0 120| 06-07
07-08 28,70 147 2,70 3 8,00 17 0 0 0 167| 07-08 |Maximum
08-09 8,75 45 5,05 6 10,40 22 0 0 0 73| 08-09
09-10 1,75 9 8,65 10 8,75 18 0 0 0 38[ 09-10
10-11 1,00 5 8,75 10 10,25 22 0 0 0 37 10-11
11-12 0,50 3 7,35 9 9,90 21 0 0 0 32| 11-12
12-13 5,20 27 6,75 8 7,00 15 0 0 0 49 12-13
13-14 13,40 69 4,95 6 6,50 14 0 0 0 88 13-14
14-15 5,40 28 6,05 7 6,00 13 0 0 0 47| 14-15
15-16 1,75 9 6,95 8 7,75 16 0 0 0 33 15-16
16-17 1,25 6 9,65 11 6,75 14 0 0 0 32[ 16-17
17-18 1,00 5 12,00 14 5,00 11 0 0 0 30[ 17-18
18-19 0,25 1 14,10 16 3,75 8 0 0 0 26 18-19
19-20 0,40 2 7,05 8 3,25 7 0 0 0 17| 19-20
20-21 0,00 0 0,00 0 1,45 3 0 0 0 3| 20-21
21-22 0,70 4 0,00 0 0,25 1 0 0 0 4] 21-22
22-23 0,00 0 0,00 0 0,25 1 0 0 0 1] 22-23
23-24 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 23-24
Summe 100,00 512] 100,00 117] 100,00 211 0,00 0 0,00 0 0,00 0 840| Summe
Komment, 167|Maximum
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(3.1.8) Abschatzung der Beschaftigtenanzahl Gber die Netto-Baulandflache und Beschéftigtendichte (abhangig von der Branche)

StrukturgréBen

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

Gebiet| Nutzung | Flache Beschéaftigten-
(netto) dichte
in ha B/ha
Min Max
GE Werkstatt
Lager
Buro
Bildung
Produktion
Summe |

(3.1.8) Abschatzung der Beschaftigtenanzahl Gber die Bruttogeschossflache oder die Nutzflache

Gebiet| Nutzung BGF BGF/Beschaftigtem
ingm BGF/Beschéftigtem |
Max Min

GE Werkstatt 11.950 80,0 40,0
Lager 10.850
Biro 6.550

Bildung 2.600 40,0 35,0
Produktion 3.800
Summe 35.750
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Beschéftigte
Min Max
Beschéftigte
Min Max
149 299
65 74
214 373

Anlage 9

© Dr. Bosserhoff
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StrukturgréBen

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

(3.1.6) Abschatzung der Beschaftigtenanzahl Gber die Grundsticksflache und die Grund-/Geschossflachenzahl

Anlage 9

© Dr. Bosserhoff

Beschéftigte

Gewahlte Anzahl fir

Gebiet| Nutzung | Gr.sticks-| GFZ BGF BGF/Beschaftigtem Beschaftigte
flache in gm
ingm GFZ BGF/Beschéttigtem |
Max Min Min Max
GE Werkstatt
Lager
Biiro
Bildung
Produktion
Summe |
Zusammenstellung der Ergebnisse fiir die Beschaftigtenanzahl
Gebiet| Nutzung Beschéftigte Beschaftigte Beschaftigte Beschaftigte Beschéftigte
Abschatzung tber Abschatzung tber Abschatzung tGber | Abschatzung tGber | Abschatzung tber
Bruttobaulandflache | Nettobaulandflache | Nettobaulandflache BGF/NFL GFZ
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 149 299
Lager
Biiro
Bildung 65 74
Produktion
Summe 214 373
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Verkehrsabschatzung
Min Max
149 299
75 75
75 125
65 74
481 481
845 1.054
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Verkehrsaufkommen

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung (FGSV)

3.4 Gewerbegebiete (GE, Gl): Abschatzung des Verkehrsaufkommens

Anlage 9

© Dr. Bosserhoff

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "StrukturgréBen” in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewéhlte Beschaftigtenzahl verwendet.

Gewerbliche Nutzung: Beschéaftigtenverkehr:

Gebiet | Nutzung Beschaftigte Anwe- Wege/ Wege/Werktag MIV-Anteil | Pkw- Pkw-Fahrten/
senheit Beschaftigtem/d Besetzung Werktag
in % Weqge/B/d in % Pers./Pkw
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 149 299 85 2,5 3,0 317 762 60 90 1,1 173 624
Lager 75 75 85 2,0 2,5 128 159 60 90 1,1 70 130
Biro 75 125 85 2,5 3,0 159 319 60 90 1,1 87 261
Bildung 65 74 85 2,5 3,0 138 189 60 90 1,1 75 154
Produktior 481 481 85 2,5 3,0 1.022 1.227 60 90 1,1 558 1.004
Summe 845 1.054 1.764 2.656 963 2.173
Gewerbliche Nutzung: Kundenverkehr
Gebiet | Nutzung Beschéftigte Wege/ Wege/Werktag MIV-Anteil Pkw- Pkw-Fahrten/
Beschaftigtem/d Besetzung Werktag
Wege/B/d in % Pers./Pkw
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 149 299 0,1 0,1 7 30 60 90 1,1 4 24
Lager 75 75 0,1 0,1 8 8 60 90 1,1 4 6
Biro 75 125 0,4 1,0 30 125 60 90 1,1 16 102
Bildung 65 74 2,0 2,0 130 148 60 90 1,1 71 121
Produktior 481 481 0,4 0,5 192 241 60 90 1,1 105 197
Summe 845 1.054 367 551 200 450
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Gebietsbezogener Wirtschaftsverkehr und Gesamtverkehr

Verkehrsaufkommen

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

Anlage 9

© Dr. Bosserhoff

Kfz-Fahrten/

Gebiet | Nutzung Beschaftigte Kfz-Fahrten/ Kfz-Fahrten Zuschlag Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten/
Beschéftigtem/d Werktag extern. Wi\ Werktag Werktag
interner externer gesamter
WiV-F/B/d Wirtschaftsverkehr in% Wirtschaftsverkehr | Wirtschaftsverkehr
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 149 299 0,20 0,50 30 150 15 26 94 56 243
Lager 75 75 0,50 2,00 38 150 50 35 65 73 215
Biiro 75 125 0,01 0,02 1 3 5 4 13 5 16
Bildung 65 74 0,01 0,02 1 1 5 4 8 4 9
Produktior 481 481 0,20 0,50 96 241 5 28 50 124 291
Summe 845 1.054 165 544 97 230 262 774
Schwerverkehr
Gebiet | Nutzung Kfz-Fahrten/ Anteil
Werktag Schwer-V.
Wirtschaftsverkehr in %
Min Max
GE Werkstatt 56 243 20
Lager 73 215 75
Biiro 5 16 1
Bildung 4 9 1
Produktior 124 291 40
Summe 262 774
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Werktag
Min Max

233 891
147 351
108 379
150 284
787 1.492

1.425 3.397

Fahrten Schwer-V./

Werktag
Wirtschaftsverkehr
Min Max
11 49
54 161
50 116
115 326
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Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung (FGSV)

Gewerbegebiete (GE, Gl): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet | Nutzung Gewerbliche Nutzung Gewerbl. Nutzung
Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Wirtschafts-Verkehr Gesamtverkehr Schwerverkehr-
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 173 624 4 24 56 243 233 891 11 49
Lager 70 130 4 6 73 215 147 351 54 161
Biiro 87 261 16 102 5 16 108 379
Bildung 75 154 71 121 4 9 150 284
Produktior 558 1.004 105 197 124 291 787 1.492 50 116
Summe 963 2.173 200 450 262 774 1.425 3.397 115 326

Binnenverkehrs-Anteile im Pkw-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

Gebiet | Nutzung Gewerbliche Nutzung
Beschaftigten-Verkehr Kunden-Verkehr Wirtschafts-Verkehr
Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.
in % in % in %
GE Werkstatt 0 0 0
Lager 0 0 0
Biiro 0 0 0
Bildung 0 0 0
Produktior 0 0 0
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Anlage 9

© Dr. Bosserhoff
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Gewerbegebiete (GE, Gl): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt

Kfz-Verkehr

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung

ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Gebiet | Nutzung Gewerbliche Nutzung Gewerbl. Nutzung
Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Wirtschafts-Verkehr Gesamtverkehr Schwerverkehr-
Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Kfz-Fahrten Kfz-Fahrten Fahrten
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 173 624 4 24 56 243 233 891 11 49
Lager 70 130 4 6 73 215 147 351 54 161
Biiro 87 261 16 102 5 16 108 379
Bildung 75 154 71 121 4 9 150 284
Produktior 558 1.004 105 197 124 291 787 1.492 50 116
Summe 963 2.173 200 450 262 774 1.425 3.397 115 326

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]: Fahrzeuge/24h*Richtung

Gebiet | Nutzung Gewerbliche Nutzung Gewerbl. Nutzung
Beschaftigten-V. Kunden-Verkehr Wirtschafts-Verkehr | Quell-/Zielverkehr Schwerverkehr
Pkw Pkw Kfz Kfz Lkw > 3,5 to
Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max
GE Werkstatt 87 312 2 12 28 122 117 446 6 25
Lager 35 65 2 3 37 108 74 176 27 81
Biro 44 131 8 51 3 8 55 190
Bildung 38 77 36 61 2 5 76 143
Produktior 279 502 53 99 62 146 394 747 25 58
Summe 483 1.087 101 226 132 389 716 1.702 58 164
Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert
[Summe | 785 164 261 1.209 111
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Anlage 9

© Dr. Bosserhoff
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Kfz-Stundenwerte

Programm Ver_Bau

Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung (FGSV)

Gewerbegebiete (GE, Gl): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Quellverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

Anlage 9

© Dr. Bosserhoff

| Bezugswert | Mittelwert des taglichen Quellverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz
Stunde Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr |Wirtschafts-Verkeh| Beschéftigten-V. | Kunden-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr| Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert
785 164 261 0 0 0 1.210
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Kfz
00-01 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0| 00-01
01-02 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 02-03
03-04 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 03-04
04-05 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 04-05
05-06 1,00 8 0,00 0 1,00 3 0 0 0 10| 05-06
06-07 2,00 16 0,00 0 1,75 5 0 0 0 20| 06-07
07-08 4,50 35 0,00 0 4,75 12 0 0 0 48| 07-08
08-09 5,25 41 3,50 6 6,50 17 0 0 0 64| 08-09
09-10 3,50 27 5,40 9 8,25 22 0 0 0 58| 09-10
10-11 3,25 26 7,60 12 9,00 23 0 0 0 61| 10-11
11-12 2,50 20 8,60 14 10,25 27 0 0 0 60[ 11-12
12-13 13,00 102 8,70 14 8,75 23 0 0 0 139 12-13
13-14 11,75 92 5,90 10 7,75 20 0 0 0 122 13-14
14-15 6,00 47 6,00 10 5,60 15 0 0 0 72| 14-15
15-16 7,00 55 5,90 10 7,00 18 0 0 0 83| 15-16
16-17 11,75 92 8,40 14 8,75 23 0 0 0 129 16-17
17-18 13,75 108 10,60 17 7,00 18 0 0 0 144 17-18
18-19 7,00 55 13,60 22 5,25 14 0 0 0 91| 18-19
19-20 2,50 20 12,60 21 3,75 10 0 0 0 50| 19-20
20-21 2,00 16 3,20 5 1,75 5 0 0 0 26| 20-21
21-22 1,25 10 0,00 0 1,00 3 0 0 0 12| 21-22
22-23 1,50 12 0,00 0 1,25 3 0 0 0 15| 22-23
23-24 0,50 4 0,00 0 0,65 2 0 0 0 6] 23-24
Summe 100,00 785] 100,00 164 100,00 261 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1.210] Summe
Komment, 144{Maximum
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Kfz-Stundenwerte Anlage 9

Programm Ver_Bau Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung © Dr. Bosserhoff

Gewerbegebiete (GE, Gl): Richtungsbezogene Kfz-Stundenbelastungen im Zielverkehr [Fahrzeuge/h*Richtung]

Bezugswert | Mittelwert des taglichen Zielverkehrs der Summe aller Gebiete in Kfz |
Stunde Gewerbliche Nutzung Gesamt- | Stunde
Beschéftigten-V. Kunden-Verkehr |Wirtschafts-Verkeh| Beschéftigten-V. | Kunden-Verkehr | Wirtschafts-Verkehr| Verkehr
Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert Bezugswert ‘
785 164 261 0 0 0 1.210
Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Anteil Pkw Anteil Pkw Anteil Lkw Kfz
00-01 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0| 00-01
01-02 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 01-02
02-03 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 02-03
03-04 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 03-04
04-05 1,00 8 0,00 0 0,25 1 0 0 0 9| 04-05
05-06 6,75 53 0,00 0 1,50 4 0 0 0 57 05-06
06-07 22,20 174 0,00 0 3,00 8 0 0 0 182| 06-07
07-08 28,70 225 2,70 4 8,00 21 0 0 0 251 07-08 |Maximum
08-09 8,75 69 5,05 8 10,40 27 0 0 0 104| 08-09
09-10 1,75 14 8,65 14 8,75 23 0 0 0 51 09-10
10-11 1,00 8 8,75 14 10,25 27 0 0 0 49 10-11
11-12 0,50 4 7,35 12 9,90 26 0 0 0 42 11-12
12-13 5,20 41 6,75 11 7,00 18 0 0 0 70( 12-13
13-14 13,40 105 4,95 8 6,50 17 0 0 0 130] 13-14
14-15 5,40 42 6,05 10 6,00 16 0 0 0 68 14-15
15-16 1,75 14 6,95 11 7,75 20 0 0 0 45 15-16
16-17 1,25 10 9,65 16 6,75 18 0 0 0 43 16-17
17-18 1,00 8 12,00 20 5,00 13 0 0 0 41 17-18
18-19 0,25 2 14,10 23 3,75 10 0 0 0 35[ 18-19
19-20 0,40 3 7,05 12 3,25 8 0 0 0 23 19-20
20-21 0,00 0 0,00 0 1,45 4 0 0 0 4] 20-21
21-22 0,70 5 0,00 0 0,25 1 0 0 0 6] 21-22
22-23 0,00 0 0,00 0 0,25 1 0 0 0 1] 22-23
23-24 0,00 0 0,00 0 0,00 0 0 0 0 0] 23-24
Summe 100,00 785 100,00 164| 100,00 261 0,00 0 0,00 0 0,00 0 1.210[ Summe
Komment, 251|Maximum

G:\Projekte\2018\ELM18002\11 techn. Berechnungen, Gutachten d+p\FGSV_Gewerbe_Telekoma.xlIsx Seite 8



502
(X)Ii3
N ) Zeichenerklarung:
AN Flurstick: 10/9
AN 2 — o
R S ) ca.125m 2 [ ] gepl Fanrbahn - Asphatt- N
R % e g
N\ 5114 g 3 Flurstiick: 17/4 gepl. Gehweg, grau - Pflaster -
\\PL/. /,/ NN e 10/9 o \ ca. 11 m2 S
/ o Pappel 0.4/12 17/5 N : o _ erford. Grunderwerb
Vi appel 0.4/1 | ,c,\: g w 0
X \ O —— 17/4 MY
/ \ Escheh0/18  >q 10/8 e &
PL ) 2xKirsche 2x0.4/14 i : Bl — vorh. Baum
5 O NS <1076 o ——~ 503
/ / \ 7 e — oS SS -3.10 vorh. Gelédndehdhe in NHN
N / 00,7 ~_ | Esche0.65/15! \ q \ L - = oo o — _ QQ . s S
— N\ ) AN LN T B ~ AP M einseitiges / beidseitiges Quergefille
15 \ 6/3 | ) 5 S //'// - ~ Dad v
s . %, Esche 0.4/13 [ ) o S _
8/3 ‘ I\ o .. SN Ot 0+075,00—— Stationierung
/1 10 = _ Flurstlick: 17/5 B V7 ANY RO
‘ S \ _ 7 - 7 a. 3 m2 X/l\ S/ S S A A Lage Systemquerschnitt
f’// N N\ ) % \. _— N ~ o *—*
( » Tann&Q.3/6 \\ ;“‘ <:"—\7— 9/6 2 \ 120 — - ¢ Ea N 7 Hausnummer
AN 3 3xAhorn 3x0.66/20 e Pty - o N 5
U / ) . % L e 10/10 Flurstiicksnummer
Flurstick: 8/3 \ ?_{, ) Kirsche 3x0.25/ 2 e, 17/2 Hinweis:
ca. 645 m? N /[ \le_—= o — _— .
5 7\ = g = : i
o N = =7 == ?~ Max. Lange der Einengung 50 m
49 .42 OO = _— - == __O . 504
R ) T == S ' Haltesichtweite von Schild/Einengung bei 30km/h 22m
//’/ < — = \\
/e S & =" - 3xEsche 3x0.25/ \ 10/10
f < = :  Anbindung an Bestand 5 :
“‘ ‘éTh — // \ -
1.34 \ )(O “rap /// ’9( ®2.§\ ‘\\ \\\ W ‘sCh
S\ Rggen — ™, he 1020 . Vermessung erstellt im Juli 2018 durch:
\ \ // e = \ ‘\‘ ‘\
—— 3, |
2 PL P — - = = \ \  ‘ N Of';elr; ble:; V;Z:;u?:;g;::r W Vermessungsbiro Felshart
1.57 = % ,// Q o R mshorner Strale 32a
o N e e B
= Akazie 0.4/4 X\ \ 3\ Q 14, Ruf: 04122 - 95 73 0 Aufsteller
- ® ’ bstbaum 0.2/4 2B\ -\
1.94 1.63 4//,' 9/4
<> - Gemarkung: Elmshorn Flur: 84
e \ Die Hohenangaben beziehen sich auf Meter Normalhéhennull (NHN), Hohenbezugssystem DHHN2016.
19/4 Akazie 0.1/4 N Die Koordinaten beziehen sich auf ETRS89-GK (Hamburg = System 320).
18/5 \
v 1/ N Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes
Akazie 0 1/4 \ AN fur Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein
azie V. N\
Laubbay Q4/12 ll }?"\?Bﬁm' eoBasis-| ‘erm|
\ [ 2 \ x?\??,bg 16/1 0 ‘l:/‘i! g‘fﬂlér'ﬂ?:ﬂi%g‘:‘“ Svﬁw.LBVermEELLS/\}{i.schIIJeEsgig:olsiein.de)
Akazie 044N\ O _—
azie 0.1/4\ 2 < ~
CISNAN Esche 0.7/17
\;‘ |
N\ |
\‘\‘\ \ //’ \\\\
. N ‘ Pappel 0.%’61
\\ | e : Q\ [ 1]
d+p ® danekamp und part
N P dnekamp und partner
\ AN\
N BERATENDE INGENIEURE VBI
18/6 \ Dipl.—Ing. Wolfgang Kirstein Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
\ \ Nienhofener StraBe 29—37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992—0 Fax 6992—-99
) Eiche08/20\“ E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de
e \ \“‘ ’ “‘\
NN &
\ 2.3 X 03“
. \ / XQ/\/,\\ ;\Q
\ \® 2.48 2 © ,EiChe 0.5/12
Stadt EImshorn
- \\ \\\ Pz
N\ < 16/15 16/17
;/ N % N2
Buche 0.35/7 \ . .
FTN % 2® S 1614 16/21 ErschlieRung B-Plan Nr. 194
R N Qg 6/
N\ N Q"Qb
AL / 16/20 o?
TR N A NZANILEE
. BaumaBnahme Anlage 7 Blatt 7
o0/4 o % Lageplan
gr X 16/18 : Planart gep
/ % DR0 \ tinde 055, ErschlieRung B-Plan Nr. 194 Stralkenbau
XK R inri |
04/8 Birke 03510\ \(%/ \\\ Heinrich-Hertz-Stralle Variante 4
20/9 AN N \’«o \\\ MaBstab 1:500
c \ / ke 0.
\ ¢ ) \ \ \ /
Buche 0.25/7\ \\og; /gﬁ'o Bauherr ,
0257 N\ “@%@ez 4 Semmelhaack Projekt Nr. ELM19001
\\"”QQP Grundbesitzverwaltung Phase Vorplanung
o> S Zwanzigste Handelsobjekte KG | ... V—ELM19001—Vari4.dwg
Q@Q N P S Langenbrook 3 BlattgroBe 0,45 m x 0,95 m = 0,51 m’
N N QQ§ 25377 Kollmar bearbeitet: gezeichnet: gepriift:
20/6 N BRMAS /%x@\ Jul. 2019 De.  Jul. 2019 Ha.  / /
y N
N : inde 9.35/12 R
27/6 1 23114 —
\Oz‘ b Aufgestellt
7 ) S Elmshorn, den
/ ) 24
Mammutbau ez - /,;P //
NP \ ]
N \ 24
NP N X
R: \Projekte\19\EUM19001\Vorplanung\Variante 4\V—ELM19001—Vari4.dwg\Strabau\AO7—B07_LP—Strabau—Vari4\Plotdatum:17.10.2019\ischmoliner



AutoCAD SHX Text
OKFF

AutoCAD SHX Text
2.56

AutoCAD SHX Text
2.45

AutoCAD SHX Text
2.33

AutoCAD SHX Text
2.26

AutoCAD SHX Text
2.32

AutoCAD SHX Text
2.30

AutoCAD SHX Text
2.70

AutoCAD SHX Text
2.72

AutoCAD SHX Text
2.48

AutoCAD SHX Text
2.42

AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
2.93

AutoCAD SHX Text
3.16

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.25

AutoCAD SHX Text
1.62

AutoCAD SHX Text
1.27

AutoCAD SHX Text
1.37

AutoCAD SHX Text
1.63

AutoCAD SHX Text
1.29

AutoCAD SHX Text
1.57

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.38

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.47

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
2.54

AutoCAD SHX Text
2.54

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.17

AutoCAD SHX Text
1.20

AutoCAD SHX Text
1.16

AutoCAD SHX Text
1.38

AutoCAD SHX Text
1.51

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.42

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.23

AutoCAD SHX Text
2.42

AutoCAD SHX Text
2.68

AutoCAD SHX Text
1.84

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
2.33

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
2.49

AutoCAD SHX Text
1.46

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.94

AutoCAD SHX Text
2.43

AutoCAD SHX Text
2.31

AutoCAD SHX Text
2.85

AutoCAD SHX Text
1.82

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.35

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
2.26

AutoCAD SHX Text
2.39

AutoCAD SHX Text
2.39

AutoCAD SHX Text
2.65

AutoCAD SHX Text
2.67

AutoCAD SHX Text
2.80

AutoCAD SHX Text
1.99

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.22

AutoCAD SHX Text
2.33

AutoCAD SHX Text
1.22

AutoCAD SHX Text
3.50

AutoCAD SHX Text
4.59

AutoCAD SHX Text
3.02

AutoCAD SHX Text
1.59

AutoCAD SHX Text
4.72

AutoCAD SHX Text
2.41

AutoCAD SHX Text
2.38

AutoCAD SHX Text
2.24

AutoCAD SHX Text
2.76

AutoCAD SHX Text
2.47

AutoCAD SHX Text
2.33

AutoCAD SHX Text
167

AutoCAD SHX Text
308

AutoCAD SHX Text
208

AutoCAD SHX Text
1048-12

AutoCAD SHX Text
1048-12

AutoCAD SHX Text
R:\Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V-ELM19001-Vari4.dwg\Strabau\A07-B07_LP-Strabau-Vari4\Plotdatum:17.10.2019\ischmoliner

AutoCAD SHX Text
Nienhöfener Straße 29-37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99

AutoCAD SHX Text
Dipl.-Ing. Wolfgang Kirstein          Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

AutoCAD SHX Text
E-Mail info@daenekamp.de                 Internet www.daenekamp.de

AutoCAD SHX Text
Blattgröße

AutoCAD SHX Text
geprüft:

AutoCAD SHX Text
gezeichnet:

AutoCAD SHX Text
Maßstab

AutoCAD SHX Text
Blatt

AutoCAD SHX Text
Datei

AutoCAD SHX Text
Phase

AutoCAD SHX Text
Projekt Nr. 

AutoCAD SHX Text
Planart

AutoCAD SHX Text
Anlage

AutoCAD SHX Text
Baumaßnahme

AutoCAD SHX Text
Aufgestellt

AutoCAD SHX Text
Bauherr

AutoCAD SHX Text
bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Ha.

AutoCAD SHX Text
Jul. 2019

AutoCAD SHX Text
De.

AutoCAD SHX Text
Jul. 2019

AutoCAD SHX Text
V-ELM19001-Vari4.dwg

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
 0,45 m x 0,95 m = 0,51 m²

AutoCAD SHX Text
3.10


16

19/4

AN

Lé‘ubba%g% 412

Wisch

N

\\\\

Esche 0.7/17

>

Dannal 0 4

R: \Proje]

Zeichenerklarung:

Anfahrsicht nach RaSt 06 N
Sichtfeld
=
=8= = W 0
jﬁ =
= == Sichtfahrzeuge
S
= = =
Max. Lange der Einengung 50 m
Haltesichtweite von Schild/Einengung bei 30km/h 22m

Vermessung erstellt im Juli 2018 durch:

25436 Uetersen
Ruf: 04122 - 9573 0 Aufsteller

Offentl. best. Vermessungsingenieur v biiro Felshart
. . ermessungsburo Felsha
Dipl. Ing. Martin Felshart 9
N Elmshorner Strale 32a
Heinrich-Schréder-Str. 6

Gemarkung: Elmshorn Flur: 84

Die Hohenangaben beziehen sich auf Meter Normalhéhennull (NHN), Hohenbezugssystem DHHN2016.
Die Koordinaten beziehen sich auf ETRS89-GK (Hamburg = System 320).

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes
fur Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein

© GeoBasis-DE/L/VermDEO SH
(www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de)

d+p B dinekamp und partner

BERATENDE INGENIEURE VBI

Dipl.—Ing. Wolfgang Kirstein : Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
Nienhofener StraBe 29-37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992—0 Fax 6992-99
E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de

Stadt EImshorn

Erschlielung B-Plan Nr. 194

BaumaBnahme Anlage 7 Blatt 8
Lageplan
. Planart : .
Erschliefung B-Plan Nr. 194 Sichtdreieck
Heinrich-Hertz-StralRe Variante 4
MaBstab 1:250
Bauherr Semmelhaack Projekt Nr. ELM19001
Grundbesitzverwaltung Phase Vorplanung
Zwanzigste Handelsobjekte KG | .., V—ELM19001—Vari4.dwg
Langenbrook 3 BlattgroBe 0,45 m x 0,58 m = 0,34 m®
25377 Kollmar bearbeitet: gezeichnet: gepriift:
Mdrz 2020 De. Mdrz 2020 Ha. / /

Aufgestellt
Elmshorn, den

lkte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V—ELM19001—Vari4.dwg\Sicht\A07—B08_LP—Sicht—Vari4\Plotdatum: 28.01.2021\aharre


AutoCAD SHX Text
2.70

AutoCAD SHX Text
2.72

AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
2.93

AutoCAD SHX Text
3.16

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.25

AutoCAD SHX Text
2.68

AutoCAD SHX Text
2.85

AutoCAD SHX Text
2.65

AutoCAD SHX Text
2.67

AutoCAD SHX Text
2.80

AutoCAD SHX Text
1.99

AutoCAD SHX Text
3.50

AutoCAD SHX Text
4.59

AutoCAD SHX Text
2.76

AutoCAD SHX Text
2.47

AutoCAD SHX Text
167

AutoCAD SHX Text
308

AutoCAD SHX Text
208

AutoCAD SHX Text
1048-12

AutoCAD SHX Text
1048-12

AutoCAD SHX Text
R:\Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V-ELM19001-Vari4.dwg\Sicht\A07-B08_LP-Sicht-Vari4\Plotdatum:28.01.2021\aharre

AutoCAD SHX Text
Nienhöfener Straße 29-37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99

AutoCAD SHX Text
Dipl.-Ing. Wolfgang Kirstein          Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

AutoCAD SHX Text
E-Mail info@daenekamp.de                 Internet www.daenekamp.de

AutoCAD SHX Text
Blattgröße

AutoCAD SHX Text
geprüft:

AutoCAD SHX Text
gezeichnet:

AutoCAD SHX Text
Maßstab

AutoCAD SHX Text
Blatt

AutoCAD SHX Text
Datei

AutoCAD SHX Text
Phase

AutoCAD SHX Text
Projekt Nr. 

AutoCAD SHX Text
Planart

AutoCAD SHX Text
Anlage

AutoCAD SHX Text
Baumaßnahme

AutoCAD SHX Text
Aufgestellt

AutoCAD SHX Text
Bauherr

AutoCAD SHX Text
bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Ha.

AutoCAD SHX Text
März 2020

AutoCAD SHX Text
De.

AutoCAD SHX Text
März 2020

AutoCAD SHX Text
V-ELM19001-Vari4.dwg

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
 0,45 m x 0,58 m = 0,34 m²


Zeichenerklarung:

3/
77 . . . N
//////////4 Uberstrichene Flache
Fahrzeugaufienrand
5/6 _ Radspuren W 0
5/13 EE Bemessungsfahrzeug
S/ Bemessungsfahrzeug: S

Linienbus, 15,00 m

\ T \ — I

Iis—1l-66

Bei der Kuhle

W
o grs 0.3/7
/

%%
— AN

Vermessung erstellt im Juli 2018 durch:

Offentl . best. Vermessungsingenieur
Dipl. Ing. Martin Felshart W
Heinrich-Schréder-Str. .6
25436 Uetersen
Ruf: 04122 - 9573 0

Aufsteller

Gemarkung: Elmshorn Flur: 84

’,‘1.1 Tor Vermassting © GeoBasis-DE/L/VermDEO SH
‘/-“ und Geolnformation  (www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de)
//’

=
g. Die Hohenangaben beziehen sich auf Meter Normalhéhennull (NHN), Hohenbezugssystem DHHN2016.
& Die Koordinaten beziehen sich auf ETRS89-GK (Hamburg = System 320).
+
o
QQ Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes
e ‘_L\(J)“ fir Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein

P ,m,,o"' / \ - e ~
Sy = d+p B dinekamp und partner

3 e
Y:D D
.)s-"""“

BERATENDE INGENIEURE VBI

//'l
4
Ly

4
=

A/ /
///

Dipl.—Ing. Wolfgang Kirstein . Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
. Nienhofener StraBe 29—37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992—0 Fax 6992-99
E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de

Stadt EImshorn

Erschlielung B-Plan Nr. 194

BaumaBnahme Anlage 7 Blatt 9
Lageplan
H Planart
ErdschlieBung B-Plan Nr. 194 Schleppkurve
Heinrich-Hertz-StralRe Bus
MaBstab 1:500
Bauherr Semmelhaack Projekt Nr. ELM19001
Grundbesitzverwaltung Phase Vorplanung
Zwanzigste Handelsobjekt KG Dote V—LP—Schlepp.dwg
Langenbrook 3 BlattgroBe 0,45 m x 0,95 m = 0,42 m?
25377 Kollmar bearbeitet: gezeichnet: gepriift:
Okt. 2019 De. Okt 2019 Sch.  / /
Aufgestellt
Kollmar, den

R: \Projekte\19\FHLM19001\Vorplanung\Variante 4\V—LP—Schlepp.dwg\Schlepp—Bus\A07—-B09_LP—Schlepp—Bus\Plotdatum:16.10.2019\ischmoliner


AutoCAD SHX Text
OKFF

AutoCAD SHX Text
2.26

AutoCAD SHX Text
2.72

AutoCAD SHX Text
2.62

AutoCAD SHX Text
2.84

AutoCAD SHX Text
2.86

AutoCAD SHX Text
2.57

AutoCAD SHX Text
2.80

AutoCAD SHX Text
2.87

AutoCAD SHX Text
2.97

AutoCAD SHX Text
2.99

AutoCAD SHX Text
3.11

AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
3.00

AutoCAD SHX Text
2.83

AutoCAD SHX Text
2.66

AutoCAD SHX Text
3.12

AutoCAD SHX Text
3.10

AutoCAD SHX Text
2.57

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.93

AutoCAD SHX Text
2.83

AutoCAD SHX Text
2.06

AutoCAD SHX Text
2.28

AutoCAD SHX Text
2.69

AutoCAD SHX Text
2.02

AutoCAD SHX Text
2.04

AutoCAD SHX Text
2.15

AutoCAD SHX Text
2.30

AutoCAD SHX Text
1.85

AutoCAD SHX Text
1.73

AutoCAD SHX Text
1.98

AutoCAD SHX Text
1.86

AutoCAD SHX Text
1.79

AutoCAD SHX Text
1.79

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
1.57

AutoCAD SHX Text
1.62

AutoCAD SHX Text
1.31

AutoCAD SHX Text
1.58

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.20

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
1.35

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
1.37

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.45

AutoCAD SHX Text
1.40

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
1.43

AutoCAD SHX Text
1.54

AutoCAD SHX Text
1.54

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.64

AutoCAD SHX Text
1.78

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
1.60

AutoCAD SHX Text
1.85

AutoCAD SHX Text
1.86

AutoCAD SHX Text
1.98

AutoCAD SHX Text
1.88

AutoCAD SHX Text
1.31

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
1.40

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.59

AutoCAD SHX Text
1.65

AutoCAD SHX Text
1.55

AutoCAD SHX Text
1.53

AutoCAD SHX Text
1.59

AutoCAD SHX Text
1.55

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.10

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
0.90

AutoCAD SHX Text
1.75

AutoCAD SHX Text
2.70

AutoCAD SHX Text
2.72

AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
2.93

AutoCAD SHX Text
3.16

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.25

AutoCAD SHX Text
1.62

AutoCAD SHX Text
1.27

AutoCAD SHX Text
1.37

AutoCAD SHX Text
1.63

AutoCAD SHX Text
1.29

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.38

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.47

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
2.54

AutoCAD SHX Text
2.54

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.17

AutoCAD SHX Text
1.20

AutoCAD SHX Text
1.16

AutoCAD SHX Text
1.38

AutoCAD SHX Text
1.51

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.42

AutoCAD SHX Text
1.23

AutoCAD SHX Text
2.68

AutoCAD SHX Text
1.84

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
1.46

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.94

AutoCAD SHX Text
2.85

AutoCAD SHX Text
1.82

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.35

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
2.65

AutoCAD SHX Text
2.67

AutoCAD SHX Text
2.80

AutoCAD SHX Text
1.99

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.22

AutoCAD SHX Text
1.22

AutoCAD SHX Text
3.50

AutoCAD SHX Text
4.59

AutoCAD SHX Text
3.02

AutoCAD SHX Text
1.26

AutoCAD SHX Text
1.59

AutoCAD SHX Text
4.72

AutoCAD SHX Text
2.76

AutoCAD SHX Text
2.47

AutoCAD SHX Text
167

AutoCAD SHX Text
2.48

AutoCAD SHX Text
2.73

AutoCAD SHX Text
2.66

AutoCAD SHX Text
2.54

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.72

AutoCAD SHX Text
2.71

AutoCAD SHX Text
2.80

AutoCAD SHX Text
1.71

AutoCAD SHX Text
2.74

AutoCAD SHX Text
2.75

AutoCAD SHX Text
2.84

AutoCAD SHX Text
2.95

AutoCAD SHX Text
1.51

AutoCAD SHX Text
3.04

AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
2.85

AutoCAD SHX Text
2.82

AutoCAD SHX Text
2.99

AutoCAD SHX Text
3.00

AutoCAD SHX Text
3.14

AutoCAD SHX Text
2.94

AutoCAD SHX Text
2.22

AutoCAD SHX Text
2.47

AutoCAD SHX Text
2.74

AutoCAD SHX Text
2.56

AutoCAD SHX Text
2.51

AutoCAD SHX Text
2.10

AutoCAD SHX Text
2.02

AutoCAD SHX Text
1.88

AutoCAD SHX Text
1.84

AutoCAD SHX Text
1.23

AutoCAD SHX Text
1.43

AutoCAD SHX Text
1.51

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.46

AutoCAD SHX Text
1.68

AutoCAD SHX Text
1.61

AutoCAD SHX Text
1.29

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
1.22

AutoCAD SHX Text
1.28

AutoCAD SHX Text
1.28

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.57

AutoCAD SHX Text
R:\Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V-LP-Schlepp.dwg\Schlepp-Bus\A07-B09_LP-Schlepp-Bus\Plotdatum:16.10.2019\ischmoliner

AutoCAD SHX Text
Nienhöfener Straße 29-37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99

AutoCAD SHX Text
Dipl.-Ing. Wolfgang Kirstein          Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

AutoCAD SHX Text
E-Mail info@daenekamp.de                 Internet www.daenekamp.de

AutoCAD SHX Text
Blattgröße

AutoCAD SHX Text
geprüft:

AutoCAD SHX Text
gezeichnet:

AutoCAD SHX Text
Maßstab

AutoCAD SHX Text
Blatt

AutoCAD SHX Text
Datei

AutoCAD SHX Text
Phase

AutoCAD SHX Text
Projekt Nr. 

AutoCAD SHX Text
Planart

AutoCAD SHX Text
Anlage

AutoCAD SHX Text
Baumaßnahme

AutoCAD SHX Text
Aufgestellt

AutoCAD SHX Text
Bauherr

AutoCAD SHX Text
bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Sch.

AutoCAD SHX Text
Okt. 2019

AutoCAD SHX Text
De.

AutoCAD SHX Text
Okt. 2019

AutoCAD SHX Text
V-LP-Schlepp.dwg

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
 0,45 m x 0,95 m = 0,42 m²


Zeichenerklarung:

3/
I:I Uberstrichene Flache N
Fahrzeugaufienrand
5/6 _ Radspuren W o
5/13 EZ Bemessungsfahrzeug
ST Bemessungsfahrzeug: s
Sattelzug
A 0,40
\ Bei der Kuhle FC158 % / @ 7%4
OE%,Q: 7,75 4,25
1 1 1

Vermessung erstellt im Juli 2018 durch:

Offentl. best. Vermessungsingenieur

Dipl. Ing. Martin Felshart W

Heinrich-Schréder-Str. 6
25436 Uetersen

Ruf: 04122 -9573 0 Aufsteller
Gemarkung: Elmshorn Flur: 84

Die Hohenangaben beziehen sich auf Meter Normalhéhennull (NHN), H6henbezugssystem DHHN2016.

B \

Die Koordinaten beziehen sich auf ETRS89-GK (Hamburg = System 320).

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes
flr Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein

© GeoBasis-DE/L/VermDEO SH
(www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de)

d+p B dinekamp und partner

BERATENDE INGENIEURE VBI

Dipl.—Ing. Wolfgang Kirstein . Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
Nienhofener StraBe 29—37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992—0 Fax 6992-99
E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de

Stadt EImshorn

Erschlielung B-Plan Nr. 194

BaumaBnahme Anlage 7 Blatt 10
Lageplan
H Planart
ErdschlieBung B-Plan Nr. 194 Schleppkurve
Heinrich-Hertz-Stralde Sattelzug
MaBstab 1:500
Bauherr Semmelhaack Projekt Nr. ELM19001
Grundbesitzverwaltung Phase Vorplanung
Zwanzigste Handelsobjekt KG Dote V—LP—Schlepp.dwg
Langenbrook 3 BlattgroBe 0,45 m x 0,95 m = 0,42 m?
25377 Kollmar bearbeitet: gezeichnet: gepriift:
Okt. 2019 De. Okt 2019 Sch.  / /
Aufgestellt
Kollmar, den

/\

R: \Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V—LP—Schlepp.dwg\Schlepp—Sattel\AO7—B10_LP—Schlepp—Sattel\Plotdatum:16.10.2019\ischmoliner


AutoCAD SHX Text
OKFF

AutoCAD SHX Text
2.26

AutoCAD SHX Text
2.72

AutoCAD SHX Text
2.62

AutoCAD SHX Text
2.84

AutoCAD SHX Text
2.86

AutoCAD SHX Text
2.57

AutoCAD SHX Text
2.80

AutoCAD SHX Text
2.87

AutoCAD SHX Text
2.97

AutoCAD SHX Text
2.99

AutoCAD SHX Text
3.11

AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
3.00

AutoCAD SHX Text
2.83

AutoCAD SHX Text
2.66

AutoCAD SHX Text
3.12

AutoCAD SHX Text
3.10

AutoCAD SHX Text
2.57

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.93

AutoCAD SHX Text
2.83

AutoCAD SHX Text
2.06

AutoCAD SHX Text
2.28

AutoCAD SHX Text
2.69

AutoCAD SHX Text
2.02

AutoCAD SHX Text
2.04

AutoCAD SHX Text
2.15

AutoCAD SHX Text
2.30

AutoCAD SHX Text
1.85

AutoCAD SHX Text
1.73

AutoCAD SHX Text
1.98

AutoCAD SHX Text
1.86

AutoCAD SHX Text
1.79

AutoCAD SHX Text
1.79

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
1.57

AutoCAD SHX Text
1.62

AutoCAD SHX Text
1.31

AutoCAD SHX Text
1.58

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.20

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
1.35

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
1.37

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.45

AutoCAD SHX Text
1.40

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
1.43

AutoCAD SHX Text
1.54

AutoCAD SHX Text
1.54

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.64

AutoCAD SHX Text
1.78

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
1.60

AutoCAD SHX Text
1.85

AutoCAD SHX Text
1.86

AutoCAD SHX Text
1.98

AutoCAD SHX Text
1.88

AutoCAD SHX Text
1.31

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
1.40

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.59

AutoCAD SHX Text
1.65

AutoCAD SHX Text
1.55

AutoCAD SHX Text
1.53

AutoCAD SHX Text
1.59

AutoCAD SHX Text
1.55

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.10

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
0.90

AutoCAD SHX Text
1.75

AutoCAD SHX Text
2.70

AutoCAD SHX Text
2.72

AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
2.93

AutoCAD SHX Text
3.16

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.25

AutoCAD SHX Text
1.62

AutoCAD SHX Text
1.27

AutoCAD SHX Text
1.37

AutoCAD SHX Text
1.63

AutoCAD SHX Text
1.29

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.38

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.47

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
2.54

AutoCAD SHX Text
2.54

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.17

AutoCAD SHX Text
1.20

AutoCAD SHX Text
1.16

AutoCAD SHX Text
1.38

AutoCAD SHX Text
1.51

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.42

AutoCAD SHX Text
1.23

AutoCAD SHX Text
2.68

AutoCAD SHX Text
1.84

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
1.46

AutoCAD SHX Text
1.56

AutoCAD SHX Text
1.94

AutoCAD SHX Text
2.85

AutoCAD SHX Text
1.82

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.35

AutoCAD SHX Text
1.39

AutoCAD SHX Text
2.65

AutoCAD SHX Text
2.67

AutoCAD SHX Text
2.80

AutoCAD SHX Text
1.99

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.22

AutoCAD SHX Text
1.22

AutoCAD SHX Text
3.50

AutoCAD SHX Text
4.59

AutoCAD SHX Text
3.02

AutoCAD SHX Text
1.26

AutoCAD SHX Text
1.59

AutoCAD SHX Text
4.72

AutoCAD SHX Text
2.76

AutoCAD SHX Text
2.47

AutoCAD SHX Text
167

AutoCAD SHX Text
2.48

AutoCAD SHX Text
2.73

AutoCAD SHX Text
2.66

AutoCAD SHX Text
2.54

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.72

AutoCAD SHX Text
2.71

AutoCAD SHX Text
2.80

AutoCAD SHX Text
1.71

AutoCAD SHX Text
2.74

AutoCAD SHX Text
2.75

AutoCAD SHX Text
2.84

AutoCAD SHX Text
2.95

AutoCAD SHX Text
1.51

AutoCAD SHX Text
3.04

AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
2.85

AutoCAD SHX Text
2.82

AutoCAD SHX Text
2.99

AutoCAD SHX Text
3.00

AutoCAD SHX Text
3.14

AutoCAD SHX Text
2.94

AutoCAD SHX Text
2.22

AutoCAD SHX Text
2.47

AutoCAD SHX Text
2.74

AutoCAD SHX Text
2.56

AutoCAD SHX Text
2.51

AutoCAD SHX Text
2.10

AutoCAD SHX Text
2.02

AutoCAD SHX Text
1.88

AutoCAD SHX Text
1.84

AutoCAD SHX Text
1.23

AutoCAD SHX Text
1.43

AutoCAD SHX Text
1.51

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.46

AutoCAD SHX Text
1.68

AutoCAD SHX Text
1.61

AutoCAD SHX Text
1.29

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
1.22

AutoCAD SHX Text
1.28

AutoCAD SHX Text
1.28

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.57

AutoCAD SHX Text
R:\Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V-LP-Schlepp.dwg\Schlepp-Sattel\A07-B10_LP-Schlepp-Sattel\Plotdatum:16.10.2019\ischmoliner

AutoCAD SHX Text
Nienhöfener Straße 29-37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99

AutoCAD SHX Text
Dipl.-Ing. Wolfgang Kirstein          Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

AutoCAD SHX Text
E-Mail info@daenekamp.de                 Internet www.daenekamp.de

AutoCAD SHX Text
Blattgröße

AutoCAD SHX Text
geprüft:

AutoCAD SHX Text
gezeichnet:

AutoCAD SHX Text
Maßstab

AutoCAD SHX Text
Blatt

AutoCAD SHX Text
Datei

AutoCAD SHX Text
Phase

AutoCAD SHX Text
Projekt Nr. 

AutoCAD SHX Text
Planart

AutoCAD SHX Text
Anlage

AutoCAD SHX Text
Baumaßnahme

AutoCAD SHX Text
Aufgestellt

AutoCAD SHX Text
Bauherr

AutoCAD SHX Text
bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Sch.

AutoCAD SHX Text
Okt. 2019

AutoCAD SHX Text
De.

AutoCAD SHX Text
Okt. 2019

AutoCAD SHX Text
V-LP-Schlepp.dwg

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
 0,45 m x 0,95 m = 0,42 m²


Zeichenerklarung:

I:I Uberstrichene Flache - Bus - N
[:_—“ Uberstrichene Flache - Sattelzug -

Fahrzeugaulienrand W o
Radspuren
E:Z] Bemessungsfahrzeug
S
Bemessungsfahrzeug:
Linienbus, 15,00 m
[ - J — \\
3,10 @ 6,95 @ @ 4,90 p p p
7 1 1 7
BERATENDE INGENIEURE VBI
Dipl.—Ing. Walfgang Kirstein : Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
Nienhofener StraBe 29—37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992—0 Fax 6992—-99
Sattelzug E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de
0,40
RO OO Stadt EImshorn
O\,7g£,2: 7,75 4,25
1 1 1

Erschlielung B-Plan Nr. 194

Vermessung erstellt im Juli 2018 durch:

Offentl. best. Vermessungsingenieur
. . Vermessungsbiro Felshart
Dipl. Ing. Martin Felshart
E Heinz"ff‘:‘ég%‘gf:;’e':"'e W imshomer Stafe 32a BaumaBnahme Anlage 7 Blatt 1 1
Ruf: 04122 - 9573 0 Aufsteller
Lageplan
H Planart
Gemarkung: Elmshorn Flur: 84 Erdschliefung B-Plan Nr. 194 Schleppkurve
- Begegnun
Die Hohenangaben beziehen sich auf Meter Normalhéhennull (NHN), Hohenbezugssystem DHHN2016. Heinrich-Hertz-Strale ?_2950 9
Die Koordinaten beziehen sich auf ETRS89-GK (Hamburg = System 320). MaBstab .
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten des Landesamtes Bauh .
fiir Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein auner Semmelhaack Projekt Nr. ELM19001
’,‘,‘/ i commeocivemrosy Grundbesitzverwaltung Phase Vorplanung
‘ ;:glfsal;:_'amﬁli?‘n www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de; i i
‘/'5', Zwanzigste Handelsobjekt KG Dute V—LP—Schiepp.dwg
Langenbrook 3 BlattgroBe 0,30 m x 0,95 m = 0,28 m®
25377 Kollmar bearbeitet: gezeichnet: gepriift:
Okt. 2019 De. Okt. 2019  Sch. / /

Aufgestellt
Kollmar, den

R: \Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V—LP—Schlepp.dwg\Schlepp—Begegnung\A07—B11_LP—Schlepp—Begegnung\Plotdatum:16.10.2019\ischmoliner


AutoCAD SHX Text
2.98

AutoCAD SHX Text
3.00

AutoCAD SHX Text
2.83

AutoCAD SHX Text
2.66

AutoCAD SHX Text
3.10

AutoCAD SHX Text
2.57

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.93

AutoCAD SHX Text
2.83

AutoCAD SHX Text
2.06

AutoCAD SHX Text
2.28

AutoCAD SHX Text
2.69

AutoCAD SHX Text
2.02

AutoCAD SHX Text
2.04

AutoCAD SHX Text
2.15

AutoCAD SHX Text
2.30

AutoCAD SHX Text
1.85

AutoCAD SHX Text
1.73

AutoCAD SHX Text
1.98

AutoCAD SHX Text
1.86

AutoCAD SHX Text
1.79

AutoCAD SHX Text
1.79

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.34

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
1.57

AutoCAD SHX Text
1.62

AutoCAD SHX Text
1.31

AutoCAD SHX Text
1.58

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.20

AutoCAD SHX Text
1.30

AutoCAD SHX Text
2.53

AutoCAD SHX Text
2.25

AutoCAD SHX Text
1.62

AutoCAD SHX Text
1.27

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
1.17

AutoCAD SHX Text
1.20

AutoCAD SHX Text
2.68

AutoCAD SHX Text
1.84

AutoCAD SHX Text
1.33

AutoCAD SHX Text
1.46

AutoCAD SHX Text
1.82

AutoCAD SHX Text
1.99

AutoCAD SHX Text
1.52

AutoCAD SHX Text
2.47

AutoCAD SHX Text
167

AutoCAD SHX Text
2.94

AutoCAD SHX Text
2.22

AutoCAD SHX Text
2.47

AutoCAD SHX Text
2.74

AutoCAD SHX Text
2.56

AutoCAD SHX Text
2.51

AutoCAD SHX Text
2.10

AutoCAD SHX Text
2.02

AutoCAD SHX Text
1.88

AutoCAD SHX Text
1.84

AutoCAD SHX Text
1.23

AutoCAD SHX Text
1.43

AutoCAD SHX Text
1.51

AutoCAD SHX Text
1.50

AutoCAD SHX Text
1.49

AutoCAD SHX Text
1.48

AutoCAD SHX Text
1.46

AutoCAD SHX Text
1.68

AutoCAD SHX Text
1.61

AutoCAD SHX Text
1.29

AutoCAD SHX Text
1.44

AutoCAD SHX Text
R:\Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V-LP-Schlepp.dwg\Schlepp-Begegnung\A07-B11_LP-Schlepp-Begegnung\Plotdatum:16.10.2019\ischmoliner

AutoCAD SHX Text
Nienhöfener Straße 29-37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99

AutoCAD SHX Text
Dipl.-Ing. Wolfgang Kirstein          Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

AutoCAD SHX Text
E-Mail info@daenekamp.de                 Internet www.daenekamp.de

AutoCAD SHX Text
Blattgröße

AutoCAD SHX Text
geprüft:

AutoCAD SHX Text
gezeichnet:

AutoCAD SHX Text
Maßstab

AutoCAD SHX Text
Blatt

AutoCAD SHX Text
Datei

AutoCAD SHX Text
Phase

AutoCAD SHX Text
Projekt Nr. 

AutoCAD SHX Text
Planart

AutoCAD SHX Text
Anlage

AutoCAD SHX Text
Baumaßnahme

AutoCAD SHX Text
Aufgestellt

AutoCAD SHX Text
Bauherr

AutoCAD SHX Text
bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
Sch.

AutoCAD SHX Text
Okt. 2019

AutoCAD SHX Text
De.

AutoCAD SHX Text
Okt. 2019

AutoCAD SHX Text
V-LP-Schlepp.dwg

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
/

AutoCAD SHX Text
 0,30 m x 0,95 m = 0,28 m²


Gebaude Bestand

1L L

1,88

Schnitt A - A
Planung

4,75

©

C

ol

172}

[0

m

+10 | &

—_— 3

=
<-—30% \
HBII IIEI 11 1T

Fahrbahn
7,97

Planung

Stadt EImshorn

Erschlieung B-Plan Nr. 194 d+ p B ddnekamp und partner

Heinrich-Hertz-Stralte BERATENDE INGENIEURE VBI

Systemquerschnitt A - A MaBstab: 1:50 Dipl.—Ing. Wolfgang Kirstein - Dipl.—Ing. Wolfgang Nolte
Nienhsfener StraBe 29-37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99
Blatt: 3 Datum: Okt. 2019 E—Mail info@daenekamp.de Internet www.daenekamp.de

R: \Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V-Systemschnitt.dwg\Status: \A0O6—B03—QS—System\Plotdatum: 16.10.2019\ischmoliner



AutoCAD SHX Text
R:\Projekte\19\ELM19001\Vorplanung\Variante 4\V-Systemschnitt.dwg\Status:\A06-B03-QS-System\Plotdatum:16.10.2019\ischmoliner

AutoCAD SHX Text
Maßstab:  1:50

AutoCAD SHX Text
Datum: Okt. 2019

AutoCAD SHX Text
Blatt: 3

AutoCAD SHX Text
Planart:

AutoCAD SHX Text
Anlage: 6

AutoCAD SHX Text
Nienhöfener Straße 29-37 25421 Pinneberg Tel. 04101/6992-0 Fax 6992-99

AutoCAD SHX Text
Dipl.-Ing. Wolfgang Kirstein          Dipl.-Ing. Wolfgang Nolte

AutoCAD SHX Text
E-Mail info@daenekamp.de                 Internet www.daenekamp.de


	2021-01-22_VU_unterschr
	VU_Anlage 1-7
	VU_Anlage 8
	VU_Anlage 9
	Vorplanung_Erschließung_Heinrich-Hertz-Straße.pdf
	A07-B07_LP-Strabau-Vari4.pdf
	Pläne und Ansichten
	A07-B07_LP-Strabau-Vari4


	A07-B08_LP-Sicht-Vari4.pdf
	Pläne und Ansichten
	A07-B08_LP-Sicht-Vari4


	A07-B09_LP-Schlepp-Bus.pdf
	Pläne und Ansichten
	A07-B09_LP-Schlepp-Bus


	A07-B10_LP-Schlepp-Sattel.pdf
	Pläne und Ansichten
	A07-B10_LP-Schlepp-Sattel


	A07-B11_LP-Schlepp-Begegnung.pdf
	Pläne und Ansichten
	A07-B11_LP-Schlepp-Begegnung


	A06-B03-QS-System.pdf
	Pläne und Ansichten
	A06-B03-QS-System


	A07-B08_LP-Sicht-Vari4.pdf
	Pläne und Ansichten
	A07-B08_LP-Sicht-Vari4






